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Dagegen appellirt Herr Blaine, d b. dieſer 1 publi⸗ 
kaniſche Candidat, — an die nationale Liebe 
zum Reichwerden.“ Aber bat denn das deutſche 
Regierungsblatt keine De davon, daß eben dieſe 
„nationale Liebe zum Reichwerden“ in ibrer aus⸗ 
ſchließlichen Herrſchaft jene „vielen und ſchlimmen 
Sünden“ der republikaniſchen Partei erzeugt hat? 
daß ſie dem ſchamloſen Syſtem der Ausbeutung 
der politiſchen Machtſtellung „zum Reichwerden“ zu 
Grunde lag? 

Wer mit halbwegs offenem Auge dem Streben 
unſerer Gouvernementalen in den letzten Jabren 
gefolgt iſt, wer beobachtet hat, wie ſie dem Volke 
die Ueberzeugung beizubringen nicht müde geworden 
find, daß die böchſte polttiſche Weisheit darin be⸗ 
ſtehe, den Einfluß auf die Geſetzgebung und die 
Verwaltung zu Gunſten materieller Klaſſenintereſſen 
auszunutzen, wer zufiebt, wie die „nationale Lie be 
zum Reichwerden“ auch bei uns zum allein. 
berrſchenden Prinzip des politiſchen Lebens gemacht 
werden ſoll, der wird die Vorliebe der „Nord⸗ 
deutſchen“ für das Pankeelhum ebenſo verſtehen 
wie unſern Proteſt dagegen. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Auguſt. Für den Fall des Aus⸗ 
ſterbens der männlichen Linie des Hauses Oranien 
gilt bekanntlich der frühere Herzog von Naſſau als 
der zur Thronfolge im Großherzogtbum Lurem- 
burg berufene Fürft. Es iſt bemerkenswerth, daß 
für dieſen Fall eines der angeſehenſten holländiſchen 
Blätter, das Amſterdamer „Algemeen andels⸗ 
blad,“ ſehr rubig die Eventualität des Eintritts 
Luxemburgs in das deutſche Reich erörtert; das 
Blatt ſchreibt: 

Wir find der Anuſickt, daß im Großen und Ganzen 
die allgemeine Stimmung in Luxemburg einem Aufgeben 
die antſchland nicht jo ehr mideiftrebt, als dies nach 
rein äußerlichen Anzeichen zu urtbeilen, der Fall zu fein 
ſcheint. Sowobl die Lage als die Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
berbäliuiſſe des Großberzogthums weiſen es auf einen 
engern Auſchluß an Deutſchland bin Zudem iſt ja auch dieſes 
herrliche Land ſchon zu verſchiedenen Malen ein Theil des 
deutſchen Reichs geweſen, und wenn es dann auch im Ver⸗ 
lauf der Jahrbunderte abwechſelnd öſterreichiſch, burgun⸗ 
diſch, ſpaniſch frauzöfiſch. niederländiſch oder auch voll⸗ 
kommen ſeldſtſtändig wurde, fo baben doch deutſche 
Sprache und deutſche Sitten bei der überwiegend großen 
Mehrzahl des Volks Bürgerrecht behalten. Dazu kommt 
die Emverleibung des benachbarten Elſaß Lothringens tu 
das deutſche Reich und die Aufnahme Luxemburgs in 
den geben 

„Berlin, 5. Auguft. Angeſichts der von einer 
Anzahl Hamburger Kaffeehändler ausgegangenen 
Agitation auf Einführung der Surtaxe 
d’entrepöt iſt es 9 Intereſſe, aus der 
etzt veröffentlichten Statiſtit über Hamb 

andel und Schifffahrt im Raff 1883 Genaues 
über die Einfuhr des Artikels Kaffee in Hamburg 
im letzten Sabre zu erfahren. Man ſollte nach der 
an den Reichskanzler gerichteten Petition, deren 
Wortlaut übrigens noch immer das ausſchließliche 
Geheimniß der Unterzeichner iſt, annehmen, daß ft 
die Einfuhr von Kaffee im Allgemeinen, nament 
aber die directe Einfuhr ſeewärts, im Niedergange 
befindet. Das iſt nun na den vom handels⸗ 
N in Hamburg bearbeiteten Tabellen 
politiſchen Bureau in Geſammteinfubr v 
durchaus nick! De lich 5 ie oppelcentnern: 1888: 
2411461. en: 1111556, 1881. 1168944 
und dein Werthe nach 145 491560 Mark. 


Moral in unſerer Regierungspartei ſo klar zum 
Ausdruck bringt, wie wir dies bisher ſelbſt in dem 
genannten Blatte ſelten gefunden haben. Den 
Gegenſtand des Lobliedes bildet ſpeztell ein Brief 
des Herrn Blaine, in welchem er die republikaniſche 
Präſtdentſchaftscandidatur in aller Form annimmt 
und dabei zu ſeiner Empfehlung — wie die 
„Norddeutſche“ rühmt: „in echt amerikantſcher 

Manier — auf die Thau ſache binwelſt, „daß unter 
der Regierung ſeiner ſchut zöllneriſchen artei 
der Reichthum des Landes von 56 000 Millionen 
Mark im Jabre 1880 auf 176 000 Mill. Mk. im 
Sabre 1880 angeſchwollen“ ſel. „Kein freihänd⸗ 
keriſches Land“ — fährt die „Norddeutiche” in dem 
Citat aus Blaines Briefe fort — „könne ein ſolches 
Wachsthum nachwetſen, ausgenommen vielleicht 
Auftralten, deſſen Reichthümer von 3800 Mill. Mk. 
im Jahre 1860 auf 11800 Mill. Mk, im Jahre 
1882 geſtiegen ſeien, zum Theil unter dem Einfluß 
von Schußzöllen. Großbritannien und Irland 
dagegen ſeten von 111200 Mill. Mt. im Jahre 
1860 nur auf 184000 Mill. Mk. im Jahre 1882 
geſtiegen und Paul Levry⸗Beaulicu berechne den 
ranzöſiſchen Geſammtreſchthum mit Einſchluß der 
andesſchuld auf 144 400 Mill. Mt“ u. . w. 

Es nimmt uns nicht Wunder, daß dieſe Markt» 
ſchreiereien Blaine's unſern Gouvernementalen ge: 
waltig imponiren. Aber darüber ſollten ſie ſich 
doch nicht täuſchen, daß Herr Blaine den Amerikanern, 
ſoweit l wirthſchaftlich gebildet ſind, ebenſo wenig 
vorzureden vermag, die Reichthümer Amerikas 
kämen vom Schutz zoll her, wie in Deutſchland die 
bekannte alberne Vertauſchung des „post hoc“ und 
„propter hoc“ die zurechnungsfähigen Leute auf 
die Dauer zu Schutzzöllnern machen kann Wenn Hr. 
Blaine behauptet, daß jener mächtige Zuwachs an 
Reichthum ſeit 1860 „durch“ die Schutzzölle be⸗ 
dingt würde, jo iſt das ein eclata nter Uaſinn 
Das, was Nordamerika reich gemacht bat, liegt 
völlig außerhalb des Gebiets der Schutzzollwirkung, 
es iſt ausſchließlich die Urproduckion eines an 
5 überreichen, zum Theil noch jungfräulichen 
Bodens, die Gewinnung von Gütern, an welchen 
ſo gut wie feine Einfuhr auch ohne die Zölle ſtatt⸗ 
finden könnte. 

Es iſt ſehr bezeichnend, wenn der „Nordd. 
n er Zeitung“ geſchrieben wird: „Denno 
ſtößt Herr Blaine bei den hieſigen Gelehrten au 
beftigen Widerſpruch. Wenn die amerikaniſchen 
Profeſſoren, deren Zahl mehrere Tauſend be⸗ 
trägt, zu emſcheiden hätten, würde beſtimmt Herr 
Cleveland Préſident werden.“ Kann es etwas 
Naiveres geben, als dieſes „dennoch“? Kann die 
Verwandtschaft unſerer Regierungspartei mit dem 
. eethum beſſer illuſtrirt werden, als durch dieſen 
Vorwurf gegen die „amer chen Profeſſoren“ 

Kann es aber auch andererſeits ein ſprechenderes 
Zeugniß geben für die Bedeutung, welche das 
„Profeſſorenthum“ gegenüber dem Dankeethum 
im nationalen und politiſchen Leben der Union zu 
gewinnen beſtimmt iſt und zu gewinnen anfängt? 
Und kann es endlich eine beſſere Empfehlung geben 
für die Tendenzen, welche Clevelands Candidatur 
repräſentirt, als die Sympathie der „Profeſſoren“ 
in Amerika? 

Es iſt bekannt, daß keineswegs die Partei 
Cleveland ſich mit Freihandel obne Weiteres deckt. 
Wir bilden uns nicht ein, daß der Sieg Cleveland 
den Sieg des Freihandels an ſich bedeuten würde. 
Aber dieſer Sieg wird, ſo hoffen wir und die 
amerikaniſchen „Profeſſoren“, einen Schritt be⸗ 
deuten zu dem endgiltigen Bruche mit jener Tendenz, 
die bisher das amerikaniſche Staate leben leider be⸗ 
berrſcht hat, mit ener abſoluten Prävalenz der 
Sucht nach materiellem Gewinn. Die „Norddeutſche“ 
läßt ſich ſchreiben: Gegen den republikaniſchen 
Sandidaten ſpricht es, daß ſeine Partei es an vielen 
und ſchlimmen Sünden nicht hat feblen laſſen. 
————2A— 
owohl als auch mit ihren Betteinlagen glückliche 
Flanke auf die Gewohnheiten von uns armen 


paare und Abends 8 Uhr eine Galavorſtellung im 
Theater ſtatt. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus, Der Führer 
der Conſervativen, Northcote, theilte mit, daR er 
nicht einen beſonderen Antrag bezüglich der ägyp⸗ 
tiſchen Angelegenheit zu ſtellen beabſichtige, Ton» 
dern nächſten Freitag anläßlich des Undget⸗ 
berichtes die Angelegenheit zur Sprache bringen 
werde. 

Paris, 6. Auguſt. Von geſtern Abend bis 
heute 10 Uhr Vormittags find in Toulon 4, in 
Marſeille 8, in Arles 2 Choleratodte conſtatirt. 

Berfailled, 6. Auguſt. Die Revlſions⸗ 
Commiſſion nahm das Amendement Andrieux an, 
nach welchem Kronpı ätendenten nicht zum Präſi⸗ 
denten der Republik gewählt werden dürfen, womit 
ſich Minifterpräfident Ferry einverſtanden erklärt. 
Alle übrigen Anträge wurden abgelehnt oder vers 
tagt. Der Bericht wird in der heutigen Sitzung 
der National⸗Verſammlung eingebracht. 

Petersburg, 6. Anuguſt. Der Comman⸗ 
dirende des Leibgarde Regiments zu Pferde, 
Oberſt Fürſt Bariatinsky. iſt verabſchiedet und 
feiner Stellung als Flügelabiutaut enthoben 
worden. 

— Das „Journal de St. Petersburg“ dementirt 
die Nachrichten von dem Auftreten der Cholera 
und ſonſtigen Epidemien in Rußland. 

Cairo, 6. Auguſt. Von den jüngſt wegen 
der Meuterei in Aſſint zum Tode vernrtheilten 
acht türkiſchen Soldaten find heute zwei hinge ⸗ 
richtet worden. Die Strafe der übrigen iſt in 
lebenslängliche Zwangsarbeit umgeändert worden. 
—— 
Unſere Gouvernementalen und die Präſi⸗ 

dentenwahl in Nerz " 


Relegraphifcher Specialdienf 


der Damiger Jeitung. 

Berlin, 6. Auguſt. Nach dem „Reichdanz.“ 
it Dr. Humann Smyrna zum Abtheilungsdirector 
der Muieen in Berlin ernannt. 

— Der preußiſche Geſandte v. Schlözer 1 
hente Nachmittags von Nom hier e a 1 

— Der niederrheiniſchen Weberinnung ift auf 
eine Immediat⸗Eingabe an den Kaiſer ein Ant⸗ 
wortſchreiben von dem Reichskanzler, in Vertre⸗ 
tung v. Bötticher, zugegangen, in welchem die 
Abſicht der Regierung dargelegt wird, daß den 
Jus ungen die im 8 100 „ vorgeſehene Eins 
wirkung auf die Entſcheidung von Streitig · 
keiten zwiſchen Meistern und Lehrlingen, 
Sowie die Prüfung von Lehrlingen, welche 
nicht bei Junnugs meiſteru beſchäftigt find, nur 
dann zugeſtanden werden kaun, wenn fie die Ge: 
währ dafür bieten, daß ſie dieſe Einwirkung in 
einer dem öffentlichen Intereſſe entſprechenden 
Weile ausüben werden. In der Thatſache 
Allein, daß die Innung ſich nach Maßgabe der 
Vorſchriften des Geſetzes vom 15. Juli 1881 
orgenifirt hat, kann dieſe Gewähr nicht gefunden 
werden. Es muß vielmehr noch hinzukommen, 
daß dieſelbe in ihrem eigenen Kreiſe die ihr hin⸗ 
fichtlich des Lehrlinge we ſens obliegende Aufgabe 
erfüllt. 

Berlin, 6. Yuan. Bei der heute fort 
geſetzten Ziehung 4. Klaſſe 170. Klaſſenlotte rie 
fielen: 

1 Gewinn von 90 000 ME. auf Nr. 32 089. 

1 Gewinn von 30 000 ME. auf Nr. 14 178. 

4 Gewinne von 6000 Mk. anf Nr. 69 699 
80 887 88 225 89 491. 

33 Gewinne von 3000 Mik. auf Nr. 130 
613 1579 3022 5963 7326 11455 13 182 
21945 23 275 27 059 27 972 32 032 33 644 
34 923 36 754 39 379 42326 42 380 44 955 
48 652 52 150 53 512 55 511 57 987 59995 
60 204 64 865 72 066 74 388 76 798 82 942 

93 627. 

54 Gewinne von 1500 ME, auf Nr. 323 778 
1184 5110 5418 6404 6488 6954 8701 
9435 9675 11486 11829 13 593 16 630 
18 282 18 757 24 697 29 188 32 757 37 238 
42182 43769 44548 46 954 48048 
rr 348 55 027 55 724 57 563 58 613 
58 940 58956 60566 61938 62 001 
64 680 65 094 66 360 66 868 70838 71.164 
74820 77 165 78 156 78 908 82 059 83 772 
87 661 89139 89989 90 270 93 957. 

Fulda, 6. Auguſt. Zu der Verſammlung der 
vreshiichen Biſchöfe find ae e 
5 Biſchöfe, die von Münſter, Ermland, Trier, 
Hildesheim und Osnabrück. Durch Domrapitulare 
find vertreten das Fürſtbisthum Breslau, die Bid» 
thümer Kulm, Paderborn und Limburg. Die Bes 
rathungen finden im biſchöflichen Palais Hatı, 

Iſchl, 6. Auguſt. Der öſterreichiſche Kalſe r 
begab ſich in Eben ſee zum Kaiſer Wilhelm in den 
Salonwagen. Beide begrüßten ſich auf das herz ⸗ 
nchſte und trafen um zwölf Uhr hierſelbſt ein. 
Auf dem Bahnho e wurden fie von der 
Kaiſerin Elſabeth empfangen. Die öſterreichiſchen 
Majeſtäten geleiteten daun den Kaiſer Wilhelm 
nach dem Hotel „Eliſabeth““ und verweilten 
vaſelbſt eine Viertelſtunde. Nachmittags 3 Uhr 
fand ein Diner bei dem Öfterreichifchen Kaiſer⸗ 


Gouvernementalen denn auch für die 


D 


diejenigen polttiſchen Tendenzen, welche a” 5 
0 


den Sieg erringen. Unſere Gouvernemen⸗ 
talen kennen die Corruption des inner⸗ 
politiſchen Syſtems, welches Cleveland zu be⸗ 
kaͤmpfen, Blaine zu erhalten gewillt iſt, ganz 
a 1 ibre Begriffe von politiſcher Ehren⸗ 
haft ale haben fi bereits denen des Hankeethums 
jo weit genähert, daß ihnen jedes Vernändniß ab» 
geht für die idealeren Ziele welche Cleveland zu 
verfolgen verſpricht, im Gegenſatz zu den Markk⸗ 
ſchrelereten, mit denen Herr Blame der nationalen 
Liebe zum Reichwerden“ ſchmeichelt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſingt in ihrer Morgen⸗ 
nummer vom 5. Auguſt dieſer Pankeeweis heit 
Blaines in Form einer Correſpondenz aus Boſton 
ein Loblied, welches jenen Verfall der politiſchen 


weil der Artikel auf dem Weltmar 
werih betrug in 1881 in Hamburg 124 Mk. pro 


ogr, dagegen in 1882 und 1883 1 Mk. Von der 
Geſaminteinfubr im verfloſfenen Jabre — 1141 467 


in die Werkſtätten unſeres Geiſteslebens. Die 
hiſtoriſche Erforſchung des Erwerbslebens unſerer 
Väter aber, an großen Vorbildern reich, iſt längſt 
eine Aufgabe unſerer Zeit geworden. Es war des⸗ 
halb auch die Idee jenes Kreiſes von Männern, 
welche ſich mit der Durchforſchung der Geſchichte 
der Hanſa, eines ſo bedeutungsvollen Theils der 
Geſchichte unſeres Volkes, beſchäftigen, von Zeit zu 
: eit eine Fahrt zu ihren Denkmälern in unferen 

achbarländern zu veranſtalten, gewiß nicht einem 
Zufall oder einer Laune entſprungen, ſondern ſie 
lag in der Luft und fand die Förderung an den 
treibenden Ideen unſerer Zeit ſelber. Vor zwei 
Sommern war das Ziel einer ſolchen Expedition 
ein Edelſitz altdeutſchen Lebens, das ehrwürdige 
hanſeatiſche Wisby auf Gotland. In dieſem 
Sommer nun hatten ſich die Mitglieder des 
hanſeatiſchen Geſchichts vereins mit vielen Geladenen 
zum Beſuche der Hanſaſtädte in den Niederlanden 
vereinigt und beſonders war Brügge in Flandern, 
wo einſt die angeſehenſten deutſchen Contore den 
Schauplatz einer glänzenden Wirkſamkeit fanden, 
ein Ziel der Fahrt. 

Von dem Comité dieſer „Hanſafahrten“ waren 
wir zum 19. v nach Hamburg geladen. Ein eigner 
großer Dampfer war für uns bereit geſtellt und 
ſorgfältig zur Reiſe eingerichtet worden. Allen, die 
Theilnehmer der a geweſen, hatten den 
ſchönen Erlebniſſen in Schweden eine zu anhängliche 
Erinnerung bewahrt, als daß fie der neue Nu 
„nach Flandern!“ nicht anders als mit den beſten 
Erwartungen hätte anziehen können. Hurtig wurde 
der Koffer hervorgeſucht und dann eiligft die 
Straße nach Hamburg eingeſchlagen, um wenn 
möglich zuvor noch ein Wiederſehen mit der raſtlos 
strebenden Weltſtadt haben zu können. 


Die Flanderufahrt des nen ER 
Geſchichts⸗ Vereins. ſch 
Von Franz Siewert. 


T. 

Es giebt kein zweites Volk, welches u 
allem Fremdländiſchen jo bingezogen füblt wle das 
deutſche. Das läßt ſich unzweideutig erkennen 
nicht nur auf dem Gebiet des Gewerbes, der 
Kunſt, ſondern auch auf dem Gebiet der Politik 
und der Wiſſenſchaft. Wo finden wir wohl in 
einem anderen Lande eine gleiche Begeiſterung für 
fremdländiſche Alterthümer, wo ein wärmeres 
Intereſſe für die Geſchichte von Hellas und Rom, 
Troja oder Aegypten, wo die gleichen Gewalt⸗ 
anſtrengungen für immer neue Entdeckungen und 
Forſchungen auf deren Gebiete? Und doch, was iſt 
uns Troja, was iſt uns Aegypten, wenn wir rück⸗ 
warts aufblicken zum Norden, zu den mahnenden 
Denkmälern unſerer eigenen gewaltigen Geſchichte. 
Aceilich find seit einigen Jahren ſchon Gegen⸗ 
ſtrömungen nach verſchiedenen Richtungen bemerk⸗ 
bar geworden und man wird ſich nicht täuſchen, 
wenn man den 3 Quell für ſie in dem 
Beſtreben nach Vertiefung des nationalen Sinnes 
findet. Aber es wird immer noch lange dauern, bis 
der neue wie ein Frühlingswehen heraufziebende Zeit⸗ 
geitt mit kräftigem Flügelſchlag alle deutſchen Herzen 
kräſtigend durchdringen wird. Indeſſen ie Zeit bat 
ich angekündigt, wo jene deutſche Geſinnung, welche 
nach den Freiheitskriegen erwacht war, um bald 
darauf wieder einzuſchlummern, ſich als ein 
maſeftätiſcher Strom durch unſer Land ergießt und 
nicht umſonſt haben uns ein Dahn, ein Jordan, 
ein Freytag zu ſeinen Quellen gefü zrt. Eine neue 
Romantik unter dem Zeichen eines nationalen 


mal die Hauptſtraße. Wenn die Flotten 
Dane 5 welche täalih mit dem Fruchtſegen der 


8 an den Deichen ausgerüſtet werden, fo 
find diese Juſel-Boulevards auf das munterfte 
belebt. Milch, Obſt, dann aber beſonders das 
„Greuntüg“, das emüſe der Inſelſelder, ist 
die Hauptfracht der Ewer. Eine Stadt wie 
Hamburg hat einen Rieſenmagen und iſt 


deſen Fingern 
au Midas zuglelc, unter daſſen Bingen 


bende 


Bedienun Tafelperſonals. Die Hanſa⸗ 
e ! e die ſtärkſte Ver⸗ 
Süden und ſogar das 


der 
Städtchen Wolfswinkel batten Theilnehmer geſandt. 


ſich alles was er berübrt in Gold verwa 


anden ſind auch die Ufer zu beiden Seiten der 
. Dämmen aufgeſtaut. Urſprünglich 
wat das ganze Land rechts und links ein großer 
Sumpf geweſen, nachdem ſchon lange vorher allein 
durch Schlammanſammlungen die Strominſeln ent⸗ 
ſtanden waren. Dieſe Sümpfe, die bald einige 
höhere und trockene Stellen erhalten haben mochten. 
dienten zunächſt als Zufluchtsſtätten vieler dach 
und hertealoſen Leute und wurden jo allm 8 14 — 
den Inſeln bebaut und nutzbar gemacht dar be⸗ 
Land auß rordentlich ergiebig und fru ci 
funden wurde und, um au einträgli 1 

nur des Schutzes gegen je Wa rg 1 un 

an 

bee, wet einbr m 35 riefen, wie in Preußen in 
ien in = 1 7 
die Landesfürſten des Ve aues 
kundige Holländer nach der Elbe. Die Hol: 


waren die Reifegefä 
Die fabelhaften eiſenbeſchlagenen Koffer, Kiſten und 
Kaſten waren aus dem Geſichtskreis von Ded ver⸗ 
ſchwunden, die Unordnung gekläit und bis zur 
neunten Stunde Vormittags war, nachdem wir uns 
ſchon im hurtigen Laufe stromabwärts befanden, 

eſchützt und wohl bedacht von allen Seiten das 

chterdeck jonat einladend zum Frühſtücksſalon 


Stchinſick ſelbſtverſenkens tft angebrochen. Dieſer Der „Schwan“ war zur Aufnahme der Flandern⸗ Inſelchen vorüber, durch den breiten Buſen, in ö d mit e von 

neugeborenen „Romantik“ haben wir es auch zu fahrer bestimmt. Sein Name ſchlen nicht übel ge⸗ 45 85 Deutſchlands größter Strom zum Meer] mungen geſchützt und mit, W Hamburgs 

2 | e ebenſo befructend wirkten wi 
binabfließt. Die Elbinſeln mit Rapitalien, Die Gescher der Natur, in die 


wäblt. Er war ein ſtattlicher Dampfer von ele⸗ 
gantefter Bauart und vor allen Dingen — bei den 
großen Wellen der Nordſee ein Punkt von Wichtig⸗ 
keit — von beruhigender Länge. Seine hinteren 


lamm 
1 n Gärten Wieſen verwandelt und 


it den bübſcheſten Holländereien und Dörfern 
Me Die Elbufer nordwärts bis zum Beginn 
der Geeſt find heute ein ungemein üppiges Frucht⸗ 
land und wo unſer Dampfer uns an dem Ufer 


danken, daß Sinn und Liebe wieder für die mittel⸗ 
alterlichen, ehrenfeſten Formen des deutſchen Bürger⸗ 
thums unter uns erwachen und wir gern ver⸗ 
ng - 1 5 Pen Fi Br a und 5 
alten deuſchen Gewerbeſinnes und Fleißes un äume waren den Damen und älteren Herren re“ 
guter Sitte geweſen find. Und auch dieſe Seite ſervirt, zwei Etagen im Vorderſchif bi über: 
des praktiſchen Lebens wirft ihren idealen Schatten einandergeſtellten Kofen, die mit ihren Dimenſionen 


„ibren Matten, voll Schatten, begrafeten Walen 

99 närbigt und färbigt beblümeten Raſen“, 

wie einſt die alten pedantiſchen, Pegnitzſchläfer aus 
der Hagedornſchen Zeit von ionen ſangen, bolen 
einen recht freundlichen Anblick Alle dieſe Inſeln 
find dis häufigen Eldhochwaſſers wigen von yohen 


mn nn en \| 


Doppelcentner — kamen 752801 Doppelcentner 
von außereuropͤiſchen Plätzen. 209 100 von 
europätiſchen Häfen. Dieſes Quantum wäre 
alſo die indirecte Einfuhr, welche mit einem Zu⸗ 
ſchlagszolle getroffen werden ſoll. Außerdem gingen 
ein 175 226 Doppelcentner von und über Altona, 
theils directe, theils indivecte überſeeiſche Einfuhr; 
der kleine Reſt kam per Bahn ꝛc. Auch dieſe Ziffern 
zeigen keinen erheblichen Unterſchtedgegen die vorherge⸗ 
gangenen Jahre. Die Einfuhr von europätichen Häfen, 
auf die es ſa in erſter Reihe ankäme, betrug in 1882 
176 160, in 1881 198 398 Doppelcentner, während 
ſie, wie erwähnt, in 1883 auf 209 100 Doppel⸗ 
centner geſtiegen iſt. Auf ſolche Schwankungen 
kann doch aber nicht plötzlich das Verlangen nach 
einem Zuſchlagszoll, der den geſammten Kaffee⸗ 
conſum Deutſchlands belaſten würde, geſtützt wer⸗ 
den! Innerhalb der europäiſchen Zufuhr tft Groß⸗ 
britannien zurückgegangen, Frankreich geſtiegen 
(57 398 Doppelcentner in 1883 gegen 25 034 in 
1881). Die Geſammt⸗Kaffeeeinfubr in Hamburg iſt 
von 343 000 Doppelcentnern in 1843 auf 444 500 
Doppelcentner in 1853, 426 500 Doppelcentner in 
1863, 610 000 Doppelcentner in 1873 und auf 
1141 467 Doppelcentner in 1883 geſtiegen. Der 
Artikel Kaffee it danach doch wohl ein recht ſchlecht 
gewähltes Beiſpiel für die Nothwendigkeit der 
Surtaxe d’entrepöt. 

* Eine zweite telegrapbiſche Meldung aus 
Salzburg. bejagt, daß der Kaiſer Wilhelm 
ey (Dienftag) Abend in beſtem Wohlſein und 

ei günftigem Wetter von Gaſtein dort eingetroffen 
iſt. Der Ri war von dem Präſidenten 
Szedik und dem Hofrath Claudy geführt. Auf dem 
Bahnhofe waren zum Empfange verſammelt Bot⸗ 
ſchafter Prinz Reuß, Stattbalter Graf Thun, 
Landeshauptmann Graf Chorinsky, General 
v. Knöpfler und Bürgermeiſter Bieble, mit welchen 
der Kaiſer, nachdem derſelbe den Waggon verlaſſen, 
ſich unterhielt. In längerer huldreicher Unter: 
haltung verweilte der Kaiſer im Veſtibül 
des Bahnhofes mit der Gräfin Thun. 
Beim Austrilt aus dem Veſtibül nahm der 
Kaiſer ein ihm überreichtes Blumenbouquet ent⸗ 
gegen. Das vor dem Bahnhofe verſammelte zahl⸗ 
reiche Publikum begrüßte den Kaiſer mit lebhaften 
Hoch⸗ und Hurrahrufen. Im Veſtibül des Hotels 
de JEurope wurde der Kaiſer von der Prinzeſſin 

eintich der Niederlande, welche kurz vorher von 

erchtesgaden eingetroffen war, erwartet. Gleich 
darauf fuhr der Erzherzog Ludwig Victor mit dem 
Baron Wimpffen zur Begrüßung des Kaiſers vor. 
Zu dem Diner bei dem Kaifer waren die Prinzeſſin 
Heinrich mit ihren Hofdamen, Prinz Reuß, Statt⸗ 

alter Graf Thun, Landeshauptmann Graf 

horinsky, General von Knöpfler, Bürgermeiſter 
Bieble, im Ganzen 24 Perſonen geladen. 

* Für den 1. September d. J. iſt eine inter: 
nationale Vereinsconferenz des Rothen 
Kreuzes in Ausſicht genommen. Dieſelbe gilt 
der unmittelbaren und geregelten Theilnahme der 

ölker an dem Schickſal im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger, wie fie für das deutsche 
Volk in der Geſammtorganiſation aller deutſchen 
Landesvereine, in dem Centralcomite der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuze, ihren Ausdruck 
findet. Der internationalen Vereins conferenz 
wird insbeſondere das Reſultat der im Mai 
dieſes Jahres auf Anregung unſerer Kaiſerin hier 
Wüurge Berathungen hervorragender Militärärzte, 

irurgen und Hygteniker behufs Verwendung der 
auf dem Gebiete der Wundbehandlung, des Ber: 
wundeten⸗Transports und der Armeehygiene ger 
machten Fortſchrute und Erfahrungen für das 
Armee⸗Sanitätsweſen zu Statten kommen. Wahr: 
ſcheinlich wird auf der Conferenz auch der von dem 
Sentralcomi'e der deutſchen Vereine vom Rothen 
Kreuz aufgeſtellte Reviſionsentwurf zur Genfer 
Convention zur Sprache kommen. 

Wie der „Vorwärts“, das Organ des 
Berliner C. C. C., mittheilt, find die conſervativen 
Reichstagscandidaten für Berlin nunmehr 
ſämmtlich ernannt und zwar für den I. Reichstags⸗ 
wahlkreis Prof. Wagner, II. Stöcker, III. Profeſſor 
Brecher, IV. Landrath v. Köller, V. Cremer, 
VI Dr. Irmer. — Herrn Liebermann v. Sonnen: 
berg hat man alſo doch fallen laſſen. F 

6 Kiel, 5. Auguft. Der „Gewerkverein 
brachte kürzlich eine Notiz über Arbeiterent⸗ 
laſſungen auf der kaiſerlichen Werft zu 
Gaarden bei Kiel, die in eine Reihe von 
Blättern, ſo auch in die „Danziger Zeitung“, über⸗ 

egangen iſt. Es wurde mitgetheilt, deß Tiſchler, 

aler, Schloſſer, Zimmerleute ꝛc, die der Werft 
in einer Reihe von Jahren gedient hätten, plötzlich 
entlaſſen ſeien und dabei ausdrücklich hervorgehoben, 
daß dieſes Jahr gegenüber Raben viel Arbeit 
aufzuweiſen babe. Da dieſe Meldung bis jetzt uns 
widerſprochen blieb, haben wir es verſucht, an Ort 
und Stelle Informationen über den Sachverhalt 


— we 
vorüberführte, da konnte man Dorf an Dorf unter 
der Fruchtfülle der alles bedeckenden Obſtgärten 
begraben liegen ſehen. Sitten und Gewohnheiten 
find unter den bolländiſchen Elbbauern noch die 
althergebrachten, denn an allem, was ſie von den 
Eltern ererbt hat, halt jede neue Generation mit 
a Kraft feſt. Gleich wie bei den Marſchbauern 
Holſtein oder den Bauern im Werder kann man 
auch noch bei den Elbnern eine ſonſt ſeltene Ge⸗ 
diegenhelt und Schlichtheit in der Lebensart ſowohl 
wie in Gefinnung und Denkungsart wahrnehmen. 
Der Elbbauer wohnt einfach aber ſauber und bes 
quem, ſpeiſt einfach, aber viel und kläftig. Er geht 
auch nur einfach gekleidet, hat Sonntags aber eine 
feine Tuchweſte an, eine gefüllte Börſe in der Taſche 
und fährt nur mit ven dicken Pferden zur Kirche. 
Je weiter wir den Elbbuſen binabfuhren, deſto mehr 
traten zu beiden Seiten die lachenden Fluren zurück. Die 
letzte und größte der Elbinſeln, Krautſand, ein drei 
Meilen langes Eiland, welches der Strom von dem 
linken Ufer losgewaſchen hat, neigte fon mehr zur 
re ge der Geeſt, die hinter Stade beginnt und 
fich bis zum Meere ausdehnt. Krautſand war 
lange Zeit ein Beſitzthum des ſchwediſchen Grafen⸗ 
hauſes Königsmarck geweſen; dem großen Haupte 
deſſelben, dem General⸗Gouverneur der Herzog⸗ 
thümer Bremen und Verden, Hans Chriſtoph von 
Königsmarck, war ſie nach Abſchluß des weſtfäli⸗ 
ſchen Friedens von der ſchwediſchen Königin 
Chrtftine zum Geſchenk gemacht worden. Krautſand 
gehört heute zum hannöverſchen Kreis Stade und 
ernährt eine große Anzahl von Ackerbauern und 
Viehzüchtern mit ſeinen fetten Weiden und Aeckern. 
Eigenthümlich iſt auf Krautſand ein wahrer Wald 
von Weiden, mit welchem ſich ein jedes Geböſt zum 
Schutze der Elbfluth eingeſchloſſen hat. Ale Bes 
Len erheben ſich nämlich auf einem Roſtwerk 
von Pfätlen und als Bollberk gegen die an 
ürmenden Wellen und Elsſchollen haben die 
eute den Weidenwaldt auf das üppigſte da⸗ 
zwiſchen wuchern laſſen. Wie mächtig dieſe 
Weidenverſchanzungen auf dieſer Inſel 
läßt ſich daraus erſehen, daß mancher Bauer aus 
der Jahresernte feiner Weldenanpflanzung, die von 
den Böttchereien in Hamburg ſchiffsladungsweiſe 
aufgekauft werden, Gewinn bis zu 3000 Mark be⸗ 


einzufieben. Es if durchaus richtig, daß vor 
einiger Zeit etwa 200 Arbeiter entlaſſen find, dar⸗ 
unter Familienväter, die jahrelang auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft beſchäfligt waren. Solche ee 
finden jedoch in jedem Jabre und gewöhnlich 
um dieſelbe Zeit fat. Wenn im Früh⸗ 
jahre jeden Jahres die großen Indienſtſtellungen 
der Geſchwader⸗ und Schulſchiffe ꝛc. ſtattfinden, 
muß das Arbeiterperſonal der Werft ſelbſtredend 
verſtärkt werden, hauptſächlich find es dann dieſe 
Arbeitskräfte, die im Laufe des Sommers wieder 
entlaſſen werden. Bedenklich iſt nur, daß heuer 
unter den Entlaſſenen viele ältere Arbeiter waren. 
Nun iſt aber in letzter Zeit ein Theil derſelben wieder 
eingeftellt worden und dies ſoll fo zugegangen 
ſein: Einem Theil der Arbeiter, die gekündigt 
waren, wurde bedeutet, daß fie bleiben könnten, 
wenn ſie dazu verſtehen würden, in die 
niedrigſte Lohnſtufe einzutreten, wodurch ihr Lohn⸗ 
55 von 3,60 Mk. auf ca. 2,60 Mk. ermäßigt 
würde. Sie thaten es, um nicht brodlos zu 
werden. Ein anderer Theil der Arbeiter war 
bereits entlaſſen, kam aber täglich und beſtürmte 
die Direction um Wiederanſtellung. Auch von 
dieſen ſind wieder angeſtellt, doch gleichfalls 
zu dem niedrigſten Lohnſatze. Der „Gewerkverein“ 
erwähnte eines Specialfalles, demzufolge einem 
58 Jahre alten Zimmerer gekündigt worden war. 
Auch dieſer iſt wieder in Arbeit genommen, nach⸗ 
dem er durch erh im Dient glaubwürdig be⸗ 
kundet batte, daß er im Dlenſt der Werft mehrere 
Male Unfälle erlitten und ſo penſtonsberechtigt 
ſel. Dies die nackten Thatſachen. Ob es ange⸗ 
eigt war, daß der Staat als Arbeitsgeber mit 
ohnreductionen vorangeht, darüber ließe ſich 
e Toryebobonts:Di 

— Die Torpedoboots⸗Diviſion hat in den 
letzten Tagen emfin Schießverſuche nach her Mair 
Scheiben angeſtellt. Heute fand in der Wycker 
Bucht wiederum ein Schießen mit ſcharfen Torpedos 
ſtatt, und zwar war diesmal das ausrangirte 
Kanonenboot „Wespe“ zum „Opfer“ auserſehen. 
Daſſelbe wurde durch einen Schuß von der Corvette 
„Blücher“ getroffen — — die Luft geſprengt. 
elgien. 

Oſtende, 4. Auguſt. Stanley wird vor der 
Hand in Oſtende bteiben, dann eine Etholungsreiſe 
durch Europa mit unbeſtimmten Zielen antreten. 
Ueber ſeine Beziehungen zur internationalen Geſell⸗ 
ſchaft ſind falſche Gerüchte im Umlauf. Dieſe Be⸗ 
ziehungen find ausgezeichnet, doch iſt über etwanige 
zukünftige Reiſen Stanleys für die Geſellſchaft noch 
nichts abgemacht. Einſtweilen hat Stanley dem 
König Leopold Bericht über ſeine bisherige Thätig⸗ 
keit erſtattet; erſt nach Beſprechung dieſes eingehen⸗ 
den Berichts kann l * werden. 

and. 

London, 5. ua. Unterhaus. Der 
Premier Gladſtone thellte dem Haufe mit, daß 
die Ernennung des erſten Lords der Admiralität, 
Lord Northbrook, zum Vertreter Englands in 
Aegypten mit Rückſicht auf die England in Folge 
des Scheiterns der Conferenz auferlegte ernſtliche 
Verantwortlichkeit erfolgt ie Northbrook bleibe 
Miniſter, ſeine Stellung in Aegypten ſei nur eine 
temporäre, ſeine Aufgabe ſei auf die Prüfung der 
der ägyptiſchen Regierung zu ertheilenden Rath⸗ 
ſchläge beſchränkt und berühre nicht direct die 
gewöhnliche Stellung des Generalconſuls Baring. 
Northbrook habe directe Miſſion von der Königin 
und erhalte keine ſpeciellen Inſtructionen, da 
er als Mitglied des Cabinets die allgemeinen 
Anſichten und Grundſätze des Cabinets kenne. 
Er werde wahrſcheinlich den Titel eines Ober⸗ 
commtiſſarius erhalten und ſei berechtigt, ſich 
mit finanziellen Fragen und mit Fragen der 
inneren Verwaltung zu befaſſen. Definitive Maß⸗ 
regeln würden vor dem Eingange eines Berichtes 
Northbrool's nicht beabſichtigt. Der remier 
beantragte ſodann die Bewilligung eines Credites 
von 300 000 Pfr. Sterl. für die Eventualität einer 
a der zum Entſatze Gordon's in Ge⸗ 
mäßheit der Letzterem gemachten Zuſagen. Der 
Credit werde nur im Prinzipe, nicht dem genauen 
Betrage nach beantragt, da der Betrag erſt feſt⸗ 

eſtellt werden könne, wenn die gedachte 
ventualität eintrete. Auf die Details der Vor⸗ 
bereitungen einzugehen, ſei jetzt nicht ralhſam. Der 
beantragte Credit wurde (wie ſchon geſtern ges 
meldet iſt) mit 174 gegen 14 Stimmen genehmigt. 
zn Nee ſtimmten die Parnelliten und die 
calen. 


Italien. 

Auguſt. In dem Mitte September 
Conſiſtorium ſollen, dem Wer: 
nehmen nach, auch die Erzbiſchöfe von Capua, 
Bologna und Palermo zu Cardinälen ernannt 
werden. An Stelle Rotellt's, welcher zum Nuntius 
in Brüſſel ernannt wurde, iſt Ferrata, zur Zeit in 
Konſtantinopel, an die Miſſion in Bern verſetzt. 


. 
zieht. Je weiter ſich die Elbe zum Meere öffnete, 
deſto eintöniger wurde auf unſerer Fahrt die Ufer 
landſchaft. Cuxhaven, 18 deutſche Meilen von 
Hamburg entfernt, hatten wir um 1 Uhr Mittags 
paſſirt; es bot mit ſeinem Leuchtthurm den letzten 
feſten Ben ai dem Auge, als die breiten Wogen 
der Nordſee ſich der Bruſt unſeres „Schwans“ ent» 
gegenwarfen. Das ſo lange ſchmutziggelbe Fahr⸗ 
waſſer hatte das reine Grün mit jener voll⸗ 
kommenen Durchſichtigkeit angenommen, welche 
überall da hervortritt, wo das Waſſer wie in den 
Alpenſeen oder im Meere völlig frei von ſuspen⸗ 
dirten Beimengungen iſt. Drei Stunden durch⸗ 
ſchweifte unſer Auge die weite unbegrenzte Eins 
tönigkeit der See, bis nach einer dreiſtündigen 
Fabrt hinter einem Vordergrunde gewaltiger Wogen 
unſer erſtes Ziel, das Eiland Helgoland hervortrat. 
11 es debt zum 


Rom, 5. 
ſtattfindenden 


Deht es 15 8 Hillige Land!“ 
agt die Schriftſprache der Helgoländer von ihrer 
Gelfenbeimath, Und in der That ſprechen 1 
wenigen Worte viel von der eigenen Schönheit 
dieſes Nordſeefelſene. Nicht wie eine Inſel ges 
wöhnlicher Art entſteigt Helgoland den Nordſee⸗ 
fluthen, ſondern ſtolz und ſteil aus dem Sllber⸗ 
kranz der Brandung mit mächtigen Wänden wie 
eine kühne Burg. Roth iſt ihre ganze Maſſe und 
nur die oberſte Kante hat von dem ſpärlichen Gras⸗ 
wuchs der Landoberfläche einen grünen Rand er⸗ 
halten, während der weiße glänzende Strand aus 
der Brandung ſich liebend zum ſenkrechten Ufer ber⸗ 
aufzieht; weiß roth⸗grün find deshalb mit Recht 
die Farben von Helgoland. Die Lage und natür⸗ 
liche Beſchaffenheit der Inſel, der zerſtörende Ein⸗ 
fluß des Meeres auf ihre Oberfläche, die Abkunft, 
frühere Schickſale, Sitten, bürgerliche Verfaſſung 
und der Charakter ihrer Bewohner, alle dieſe Eigen⸗ 
thümlichkeiten haben den kleinen Erden fleck längſt gu 
Gegenſtande des weiteſten Intereſſes gemacht. Mir 
konnen deshalb auch alle näheren Beſchreibungen 
eripart bleiben. Angenehm bleibt es aber doch, immer 
von Neuem ſagen zu können, daß die Helgoländer, 
obwohl das „Rule Britannia“ über ihren Köpfen 
weht, als gute wackere Frieſen nichts von ihrem 


vorhanden ſind 


f Rußland. 

A. Petersburg, 2. Auguſt. Die ſibiriſche 
i eſt macht dieſes Jahr fürchterliche Fort⸗ 
dritte, und zwar ganz in der Nähe Peters burgs. 
Neuerdings iſt ſie auch in Wiborg, Finnland, aus⸗ 
gebrochen. — Am 28. v. M. wurden fünf jüdiſche 
Kaufleute aus Petersburg wegen unbefugten 
Aufenthalts daſelbſt von der Polizei ausgewieſen. 
—— nn nn nn 


Danzig, 7. Auguſt. 

* [Aus dem Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaftl entnehmen wir heute 
zunächſt über hieſige Hafenbauten, daß die neue 
Kaimauer vorlängs der abgebrochenen Schleuſen⸗ 
inſel am Eingange des Hafencanals in die todte 
Weichſel durch den Aus bau der letzten Strecke von 
rund 25 Meter Länge nunmehr vollſtändig ber 

eſtellt, der ganze neue Kai und das durch den 
bbruch der Schleuſeninſel erweiterte Fahrwaſſer 
in ſeiner vollen Breite dem Schiffsverkehr frei⸗ 
egeben worden iſt. An der neuen Weſtmole des 
Fans iſt der Abbruch des aus dem Vorjahre noch 
verbliebenen äußerſten ſeeſeitigen Stückes der 
5 — Mole von rund 90 Meter Länge ſowie die 
usbaggerung des Terrains zwiſchen der früheren 
und der neuen Weſtmole beendigt worden. Das 
Aufmauern der definitiven Krone der neuen Mole 
und damit deren gänzliche Fertigſtellung hat auch 
weiterhin noch ausgeſetzt werden müſſen, da in der 
Steinſchüttung des Unterbaues noch Bewegungen 
„Am Eingange des Hafenbaſſins 
auf dem nördlichen Ufer deſſelben iſt eine Quaran⸗ 
täne⸗Station Sage t. g 

Ueber die Schifffahrtsverbältniſſe der Weichſel 
75 — Regulirung enthält der Bericht u. A. 

olgendes: 

le vorjährige Strombereiſung der preußiſchen 
Weichſel durch die ſeit 1881 eingerichtete Strom⸗ 
ſchifffahrts⸗Commiſſion hat unter Leitung des 
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen 
am 18. und 19. September 1883 ſtattgefunden. 
Nach der über die Bereiſung aufgenommenen 
Regiſtratur, ſowie dem Protokolle der im Anſchluß 
daran am 20 September v. J. in Danzig ab⸗ 
gehaltenen Sitzung der Weichſelſchifffahrts⸗Com⸗ 
miſſion hat die Letztere ſich von einer zweckent⸗ 
ſprechenden Fortſetzung der Correctionsarbeiten an 
der preußiſchen Weichſel und von der günftigen 
Wirkung derſelben auf die Stromverhältniſſe, ins⸗ 
beſondere auf die Geſtaltung der Fahrrinne, über: 

eugt. Andererſeits bat aber auch die Be: 
chligung der unmittelbar unterhalb der 
preußiſch⸗ ruſſiſchen Grenze belegenen Strecke 
der preußiſchen Weichſel die Nothwendig⸗ 
keit eines Anſchluſſes der diesſeitigen Strom⸗ 
regulirungswerke an die auf ruſſiſchem Gebiete 
ſtattfindenden Correctionsarbeitken erkennen 
laſſen. Die auf preußiſcher Seite ausgefübrten 
und noch projectirten Werke find in ihrem Erfolge 
weſentlich davon abhängig, daß auf der an⸗ 
ſchließenden polniſchen Weichſel in gleicher Richtung 
vorgegangen wird. Die CTommiſſion bat daher auch 
den Beſchluß gefaßt, daß höheren Ortes die Ein⸗ 
leuung von Verhandlungen mit der ruſſiſchen 
Regterung wegen des Anſchluſſes der diesſeits 
unmtttelbar unterhalb der ruſſiſchen Kirche bei 
Ottlotſchin auszuführenden Stromwerke an die 
tuſſiſcher Seits zur Ausführung gelangenden Strom: 
regulirungsarbeiten in Anregung zu . ſei. 
Wir können unſererſeits über dieſe beabfichtigte 
Anregung nur unſere lebhafte Genugthuung aus⸗ 
drücken und den Wunſch hinzufügen, daß dieſer 
Anregung noch eine größere Ausdehnung gegeben 
werden möge. Bei der Beſprechung der am 3. Novbr. 
1879 dem preußiſchen Landtage vorgelegten Denk⸗ 
rift, betr. die Regulirung der fünf großen Ströme: 

ſel, Oder Elbe, Weſer und Rhein, paben wir bereits 

auf den Mangel hingewieſen, welcher der Regu⸗ 
lirung des Weichſelſtromes auf preußiſchem Gebiete 
naturgemäß jo lange anhaften muß, als ſich an 
dieſelbe nicht eine planmäßige Regulirung auch des 
Stromlaufes oberhalb der preußiſchen Grenze an⸗ 
ſchließt. Wir haben dabei auch der verdienſtvollen 
Arbeiten des Danziger Stadtbaurathes Herrn 
Licht erwähnt, welcher zunächſt aus eigener Initta⸗ 
tive durch eine ſehr umfangreiche Correſpondenz 
und perſönliche Studienreiſen ein reiches Material 
über die Weichſelregulirungsfrage zuſammengetragen 
und dieſe wichtige Frage ſeit 1874 mit unermüd⸗ 
lichem Eifer urgirt hat. Die von uns in einer 
— an den Herrn Miniſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 6. Juli 1875 
erfolgte Befürwortung des Licht'ſchen Antrages auf 
Berufung einer gemeinſamen preußiſch⸗ruſſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Techmkerconferenz zur Vereinbarung 
eines einheitlichen Planes für die Regultrung der 
Weichſel iſt leider erfolglos geblieben, da nach Mit⸗ 
8 des Handelsminiſters vom 16. November 
1876 die ruſſiſche Regierung die Berufung einer 
Conferenz von Delegirten der betheiltgten Ufer⸗ 
PPC ͤ Vb 


Deutſchthum verloren haben und nicht einmal die 
Sprache ihrer heutigen Gebieter verſtehen; noch 
glüben ihre Herzen für die Freiheit und noch 
wähnen fte ſich frei und gehören ihrer Meinun 

nach keinem Staate an. Allerdings haben ſie au 

eine ganz ſelbſtſtändige Verfaſſung und beſorgen 
ur hre Gerichtsbarkeit und ihre Kirchenangelegen⸗ 
eiten. Dennoch aber wacht bekanntlich mit Argus⸗ 
Augen über ſie der große Themſepolyp. Daß der 
„engliſche Gouverneur“ auf Helgoland, eine mit 
18 000 Mt. dotirte Sinecure, die Berlinerſtraße in 
Berlin⸗ſtreet“ und die Kirchenſtraße in „church⸗ 
ſtreet“ ꝛc. umgetauft bat, dieſe überflüffine Maß⸗ 
nahme wollen wir dem Spleen der Engländer zu 
Gute halten. 

Einen Hafen bat die Inſel nicht. Wir mußten 
deshalb gleich allen anderen Pan auf einige 
Entfernung vom Strande vor Anker gehen und 
uns in einer Flottille von Fiſcherbooten überſetzen 
laſſen. Unſer Beſuch dehnte ſich bis nach Sonnen⸗ 
untergang aus. Im Converſationshauſe des Landes, 
welches mit zahlreichen ſtattlichen Häuſern den 
niedrigſten Theil von Helgoland bedeckt, nahmen 
wir gemeinſam das ttagseſſen ein und dann 
wurde der Reſt des Tages einer Promenade auf 
dem Oberlande gewidmet Wohin man blickte, 
großartige unverfälſchte Natur, ihr erſtarkender 
Hauch umfing und durchſtrömte uns, und man konnte 
wie Fauſt „von allem Wiſſensqualm entladen in 
dieſem Thau geſund ſich baden!“ Eine Badekapelle 
von deulſchen Mufikern ſpielte ſchmeichelnde Melodien. 
Gott möge das Eiland ſchützen mit ſeiner Eigenart, 
mit ſeinem einzigen Weſen, mit ſeinem märchen⸗ 
haften Reiz und ſeiner Schönhett! 

Bei N.⸗N.⸗Weſt batten wir nach einem herzlichen 
Abſchied von dem Felſen „Dampfauf“ gemacht und 
waren weiter weſtlich mit Curs auf Emden ge⸗ 
ſteuert. Aus dem einbrechenden Dunkel friſchte eine 
Bö auf. Das . e hatte ſich eingeſtellt und 
brachte ſchreckliche Ernüchterungen. Alles flüchtete 
vom Oberdeck in die Kojen, in denen eıft der 
Morgen Erlöſung von den Leiden brachte, für 
welche wir nicht noch nachträglich das Mitleid 
unſerer Leſer in Anſpruch nehmen wollen. Der 
liebenswürdige Empfang in&mden ſeitens eines Zeit: 
comités richtete die gelnſckten Gemüther wieder auf. ! 


ſtaaten über die Weich ſelregulirung auf ruſſiſchem 
Gebiete damals vorläufig ablehnte. Vielleicht 
würde jetzt mit beſſerem Erfolge auf dieſe wichtige 
Angelegenheit zurückzukommen ſein. 

Endlich ſagt der Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
Amtes über die Corporations⸗Verwaltung: 
Unſere Corporation beſtand zu Anfang des Jahres 
1884 aus 326 Mitgliedern gegen 316 zu 1 
1883. Wir können hierbei die erfreuliche Thatſache 
erwähnen, daß neuerdings mehr als bisher auch 
ſolche Kaufleute und Induſtrielle, welche nicht 
ſpeziell auf den Beſuch der Börſe angewieſen find, 
durch ihren Beitritt zur Corporation das Beſtreben 
bethätigt haben, an unſerer Aufgabe, die Geſammt⸗ 
intereſſen des Handels, Gewerbes und der Schiff⸗ 
fahrt Danzigs wahrzunehmen und zu fördern, ſich 
activ zu betheiligen. Daß es bei Erfüllung dieſer 
Aufgabe an reichlicher Gelegenheit zu gemeinſamer 
Arbeit nicht mangelt, hat ſich a im letzt⸗ 
vergangenen Verwaltungs jahre gezeigt — 
die 1 ar welche unſere Corporation und ſein 
Vorſteher⸗Amt auf dieſem weiten Gebiete der 
Handels⸗ und Gewerbsintereſſen auszuühen bemüht 
it, bald auch in einer gedeihlicheren Geſtaltung der 
duden „ baltniſſe an unſerem Platze ihren Lohn 


Krankheiten 
40. Durch Verunglückung 1. Durch Selbſtmord und 


ſeinem Aufkommen. 
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Gärten des Alterthums und der Nenzeit. 

« Fortſetzung) N 
Der Rückgang und endliche Zerfall des römiſchen 
Weltreichs batte für jede weitere Entwickelung auf dem 
Kunſtgebiet auch einen vollſtändigen Ruin des Gartens 
baues zur Folge. Nur die erſten ländlichen Befigungen 
der Klöſter find als der fortpflanzende Keim der Gartens 
Cultur zu bezeichnen. Vom 8.—12. Jahrhundert waren 
die Mönche faft die alleinige Menſchenklaſſe in Europa, 
welche Garten⸗ und Ackerbau betrieben. Die Segnungen 
des Handels nach wiederhergeſtelltem Frieden das 
Emporblühen von Venedig und Genua, ſowie die Pracht⸗ 
liebe einiger Päpſte und Fürſten veranlaßte jedoch in 
Italien früher als in andern Ländern die Wiedergeburt 
der Künſte und der Liebe zur Garten: und Blumenpflege. 
Gaspar de Gabriel, ein reicher toskaniſcher Ede mann, 
verwendete bedeutende Geldmittel darauf, Pflanzenſchätze in 
Piſa zuſammenzubringen und damit war daſelbſt der 
erſte botanifche Garten 1525 in's Leben getreten. Aehn⸗ 
liche Gärten entftanden in Padua, Bologna und Florenz 
und bald, nachdem der Seeweg 1493 nach Amerika und 
1498 nach Oſtindien entdeckt war, erſchloß ſich ein ge⸗ 
waltiges Gebiet neuer, ungeahnter Pflanzenſchätze, welche 
zur Einführung nach Europa aulodıe, In Folge dieſer 
großartigen, epochemachenden Exeigniſſe durch Entdeckung 
zweier Welttheile machten die erſten neu erſtandenen, 
roßen Gärten Italiens fortdauernd bedeutende Erwer⸗ 
ungen ſellener Pflanzen und bei der bierdurch 
lebhaft geſteigerten Paſſion für die flet3 ſohnende 
Gartenkunſt entſtanden diejenigen feſten Formen, 
welche wir den italienifhen Gartenfiyl nennen. 
Regelmäßige, meiftens geradlinige „Planzungen, welche 
aus denjenigen immergrünen Gehölzen, wie Myrthen. 
Lorbeer, Cypreſſen, immergrünen Eichen, daumartigem 
Bux Ilex⸗Arten, Oleander und Orangen beftanden, 
welche der italieniſchen Landſchaft ihren eigenartigen 
Charakter geben, verwendete man m atteugeb unden 
— Teiche in ſommetriſchen Baſſins, Fontainen und 
Waſſerkünſte in zierlichen Grotten ſpendeten Kühlung 
egen die Gluth der ſüdlichen Sonne, reiche Blumen⸗ 
eete in der Nähe der Wohnfige und harmoniſch abges 
ſtemmt mit der Architektur der Baulichkeiten verbreiteten 
Wohlgerüche und entzückten das Auge durch die entfaltete 
Blüthenpracht. Nach dieſen nur ſehr knapp angedeuteten 
Ideen warenz. B. angelegt die Gärten der Billa, Madama“ bei 
Rom (1492—1546), dem Cardinal Julius von Medici ges 
börig, nach einem Plan des Ginlſo Romano (Raphaels 
Schüler), ferner die Billa „Medici“ zu Rom, vom 
Cardinal Ferdinand de Medici Mitte des 16. Jabr⸗ 
underts in der Anlage deendigt, die Billa Pia“ vom 
apſt Paul IV. 1557 geſchaffen, die Villa „Mattei“ don 
Cyarique Mattei 1581—1586 erbaut und die Villa 
„Aldobrandini“ auf dem Bergabhange von Fras ciati 
(1598). Auch ſonſt find noch ſehr berühmte Gärten in 
der Nähe von Genua, deren bekannteſter derjenige der 
Villa „Pallavicint“, ebenſo bei Neapel, Florenz, auf 
Iſola bella im Lago maggiore und Villa „Serbelone“ am 
Tomerſee. „Bobolt“, der Garten am Palaſt. Pitti, in 
Florenz zeichnet ſich durch ge Waldmaſſen aus und 
ebenſo der von Luigi Vanvitelli zu Caſerta bei 
Neapel angelegte königliche Garten, der gleichfalls an⸗ 
ſehnliche Waldreviere einſchließt und wo bedeutende 
Waſſerwerke mit ganz beſonderem Geſchick zu einem 
hervorragenden Schmuck dieſer Schöpfung benugt worden 
find. Daß aber auch geſchmackloſe und bizarre Spielereien 
in dieſen Gärten nicht ausplieten, erzählt Hirſchfeld in 
feiner „Theorie der Gartenkunſt“ z. B. von dem berzog⸗ 
lichen Garten des Lufiſchloſſes „Pratolino“ dei Florenz: 
Ein Nieſe umſchließt in ſeinem Leibe eine Grotte, 
der glänzende Donnerfeil Jupiters ſpritzt Waller, die 
Grotte der Galatea enthält einen kleinen Weiber, 
mit Korallen und Muſcheln auffällig überladen. 
Unvermuthet erſcheint ein Triton, der auf einer 
Muſchel bläſt. Sogleich öffnet ſich ein Fels und Galaten 
erſcheint auf einer Muſchel ſitzeno, von zwei waſſer⸗ 
ſpeienden Delphinen gezogen In einer anderen Grotte 
ſteht man zwei Harpyen Waſſer ſpeien und faſt in allen 
Grotten find betrügeriſche Sitze an den Wänden, jeht 
man ſich nieder, ſo ſpritzt ein Waſſerſtrahl unter den 
üßen gerade empor. Weiter bewegen ſich in den 
rotten kleine Statuen hin und ber, ein Hirte nebenbei 
ſitzend bläſt den Dudelſack c Dieſe Vexirrungen des 
Geſchmacks dauerten nur dis in das erſte Drittel des 
17. Jahrbunderts. Schon in der 1644 angelegten Villa 
„Pamfili“ zeigt ſich wieder eine edlere Richtung und 
dieſer 8 5 da 5 1 
ü i oderne . 5 

Künſtler Italiens bis auf die m Kadıte« Bausii. 

Vermiſchtes. 

Berlin, 5. Auguſt. Die von mehreren Blättern 
gegebene Nachricht, daß Profeſſor Dr. Schweinfurth 
auf Kocſen der königi. Akademie der Wiſſenſchaften eine 


dungen erläßt einen 


Die 


neue Forſchungsreiſe nach Central: Afrika anzutreten im 
Begriffe ſei, iſt nach der a dahin zu berichtigen, 
daß der genannte Naturforſcher feine ſeit mehreren 
Jahren innerhalb der Grenzen des eigentlichen Aegyptens 
behufs topographiſcher und geognoſtiſcher Aufnahmen ins 
Werk geſetzten Wüftenreifen auch in dem laufenden zu 
wiederbolen beabſichtigt, und daß ihm zu dieſem Zweck 
die pecuniäre Unterſtützung der königl. Akademie in Aus⸗ 
ſicht geſtellt worden ift. N 
* Eine Anzahl burſchenſchaftlicher Ver bin⸗ 
. Aufruf an die ſtudentiſchen Cor⸗ 
porationen, an die Nicht⸗Incorporirten und den akade⸗ 
miſchen Nachwuchs. ſich . ee an die Beftrebungen, 
die ein Theil der Studentenſchaft zur Heilung der 
Schäden des akademiſchen Lebens unternommen bat. 
angeſtrebte neue Burſchenſchaft verlangt von 
ihren Gliedern nichts als Anerkennung der allgemeinen 
Ideen einer zeitgemäßen Läuterung des Studententhums. 
Um allen Torpoxationen und allen einzelnen Kom: 
mil tonen Gelegenheit zur Mitwirkung zum Meinungs⸗ 
aus tauſch zu geben, ſowie um ein gemeinſames Vorgehen 
zur praktiſchen Burchfübhrung ihrer Reformprincipien 
anzubabnen, wird für den 17. und 18. Oktober d. J. 


nach der Wartburg bei Eiſenach eine allgemeine 


deutſche Studentenverfammlung berufen, auf 
welcher die Satzungen eines neuen „Allgemeinen Deuts 
ſchen Burſchenbundes“ definitiv berathen werden ſollen. 

Hamburg, 4. Auguft- Herr Porth jun., der Sohn 
des trefflichen Mitgliedes vom Dresdener Hoftheater, iſt 
als jugendlicher Held und Liebhaber für das biefige 
Stadttheater engagirt. Die bisherigen Erfolge des 
jugendlichen Künftlers in Altenburg laſſen für die Carxiere 
dieſes jüngſten Vertreters der Theater⸗Dynaſtie Porth 
d e . Anpuſt. In d 

uchen, 5. Auguſt. In dem Städtchen Toel 
ſind durch ein heute Nachmittag ausgebrochenes Bene 
9 Häuſer in Aſche gelegt worden. 

Wien, 4. Auguft. Auf Wunſch des Herrn Pros 
feſſors Dr. Hänel ift geſtern von Laube eine Todten⸗ 
maske abgenommen, die vorzüglich gelungen if und die 
charakteriſtiſchen Geſichtszuge des Dichters treu 
wiedergiebt. 


Literariſches. 

In dem Auguſtheft der „Dentichen Nundſchau“, 
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. — Lebens „Erinnerungen von Guſtav zu N 
fellt ſich in dieſem H 
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Standesamt. 

Geburten: Arb. Jacob Loth, T. — Arb. Franz 
Trowski, S. — Schneidergeſ. Conrad Paſter, S 
Ard. Guſtav Manzey, 2 S. — Schneidergeſ. Chriſtian 
Lettau, S. — Arb Earl Nikelski, T — Maurergel. 
Wilhelm Meitzen, T. — Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
Johann Etzel, T. 

Aufgebote: Klempnergeſ. Otto Theodor Schultz 
und Albertine Caroline Quapp — Müllergeſ. Hermann 
Auguſt Link und Dorothea Durowski. — Mälzer Auguſt 
Wilbelm Kaluſch hier und Henriette Mill in Dorf 

answalde 

Heiratben: Schloſſergeſelle Rudolf Loſch und 


oline Helene Krüger. 
T Arbeiter Jobann Marquardt, 46 J. 
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eich, todtgeb. — T d. Töpfergeſ. Carl Eſch alies 

Jaworski, 6 J. — Wittwe Chriſtine Reinecker, geb 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckug 
ollen die im Grundbuche von Danzig, 

ogafle, Blatt 9, Artikel 1656 und 
Beutlergaſſe Blatt 3, Artikel 1781 auf 
den Namen des Kaufmanns Johann 
— Be N. 5 — 53 
un ullergaſſe 9 elegenen 
Grundſtücke , 


Reinertr 
917,85,06 
1836 Mk. 


weiſungen, 


und zwar: 
9 DR 3000 A. 
mit 
Gebändeſteuer vers 
anlagt. Auszug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte 6 
blatts und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffen den Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 10, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
8 die nicht von ſelbſt auf den 

ſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorbandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verfſteigerungsvermerks nicht ber⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Binfen, wieder 
Lehrenden Hebungen oder Koſten. 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft: zu machen, widrigen 
falls dieſelben bei ſtellung des ge: 
ringſten Gebots nicht derückſichtigt 
werden und bei Virtbeilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Berfteiger 
rungstermins die Einſtellung des Ver; 
fahrens herbeizuführen, wedrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlaa das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 10. September 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. ? 6294 
Danzig, ben 12. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Nieda⸗ 
mowo Band 1, Blatt Nr. 1A. auf 
ben Namen des Nentenant Wilhelm 
Robert Praxedes Weisz und feiner 
gütergemeinſchaftlichen Ebefran Clara 

eb Behnke eingetragene, im Berenter 
veife belegene Rittergut Niedamowo 


anzumelden und, 


zurücktreten. 


Grundſtücks trit 


Zuſchlags wird 


verkündet werden. 


Vermögen des 
gaſſe 
Gemeinſchuldner 


Termin a 


ferner folgende Gewinne gezogen: 


Parenthe 
210 4 


am 25. September 1884, 
Nachmittags 2 Uhr. 

vor dem unterzeichneten Gericht an Ort 

und Stelle zu Niedamowo verfteigert 


werden. FIN 

Das Grundſtück iſt mit 4159,80 Mk. 
und einer 
ektar zur Grundſtener, mit 
utzungswerth zur Gebäude» 
ſtener veranlagt. Auszug 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das . betreffende a 
owie 
bedingungen können in der 
ſchreiberei III. eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf, 
gefordert, die nicht von ſelbſt 
Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Vorhandensein oder Betrag aus 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor: 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Capital, Zinſen, wiederkehren ⸗ 
den Hebungen oder Koſten ſpäteſtens 
im Verſteigerungs Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe 

e N alls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
be zu machen, widrigenfalls 

iefelben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtückg beanſpruchen, werden aufs 
Elend die Schluß des Verſteigerungs⸗ 

ermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach er: 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf den Anſpruch an die Stelle des 


* 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
i (4634 


am 29. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3, 


Berent, den 13 1884. 
Königliches Amtsgericht III. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das 
Kaufmanns Carl 
Jullus Wenzel zu Danzig, Laug⸗ 
Nr. 13 (in 
Wenzel) ift in Folge eines von dem 
gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 


Juni 


uf 
den 22. Auguſt 1884, 
Vormiftags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
bierſelbſt (Zimmer Nr. 6) anberaumt. 
Danzig, den 3 8. 1884. 


5 Baranowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Schneider, 65 J. — T. d. Arbeiters Otto Nieswand, 
5, M. Wittwe Wilhelmine Thereſe Friederile 
Borowski, geb. Malzahn, 67 J — Unehel.: 1 T. 
4 Hahns d 
H. C. Hahn's Bureau. 
Bei der am 5 uft fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 170. tönigl. bauch Klaſſen⸗Lotterie wurden 


dee dern Zablen, bei denen der Gewinn nicht in 
e vermerkt worden ift, haben einen ſolchen von 


(300) 143 162 186 (300) 322 362 379 412 


416 (300) 468 (300) 479 539 (550) 641 665 714 752 758 
843 999 (300) 1098 118 169 189 
374 (550) 391 393 435 (300) 448 470 534 635 679 
773 (300) 774 819 828 857 867 875 900 908 2058 
131 (300) 148 150 185 244 299 306 315 399 432 (550) 
507 583 652 790 803 915 953 3032 043 076 (800) 101 


324 356 (300) 


107 127 145 216 368 370 525 587 602 660 708 792 
840 857 877 884 (300) 913 4021 053 084 152 170 201 
213 238 259 (300) 262 319 403 474 (300) 492 (300) 
498 521 540 573 582 652 747 900 919 925 928 
946 (300). 

5064 071 079 131 159 168 178 226 342 411 499 
513 529 596 603 612 618 635 718 (300) 838 916 962 
6023 065 115 119 157 203 299 352 397 465 588 606 
627 732 797 849 861 (550) 915 916 998 7016 041 946 
(300) 106 241 256 373 (300) 424 450 470 489 525 548 
(300) 553 628 688 775 913 955 (550) 965 8052 117 130 
158 180 195 259 310 378 416 457 (300) 489 678 718 
734 818 (300) 885 946 9011 013 016 026 077 154 206 
212 370 380 (300) 487 (550) 533 630 (550) 688 693 715 
739 752 784 (300) 837 914 924 962 

10 224 322 408 429 471 519 553 603 644 693 714 
764 770 847 923 11024 039 (300) 074 152 283 304 353 
376 392 481 491 497 (300) 564 612 623 670 674 680 
687 851 932 12 052 220 268 294 (300) 321 324 328 397 
403 454 563 573 860 923 950 994 13 003 022 (550) 045 
092 138 205 358 444 560 678 720 729 (300) 754 761 
894 918 997 14 058 062 067 160 186 235 269 393 466 
646 n 851 872. 

080 119 199 (300) 202 238 254 265 273 
305 318 328 473 479 492 496 535 555 600 755 776 780 
858 890 899 (300) 907 936 983 16 010 068 073 108 145 
193 258 332 507 523 593 666 669 707 835 17123 211 
372 399 441 511 595 654 (550) 697 756 847 852 95 
864 964 18 002 (300) 119 187 221 (550) 322 445 (300 
520 576 602 641 662 689 761 795 870 889 892 905 912 
940 960 978 19 112 222 228 231 282 294 (550) 335 9 
383 436 (550) 440 486 513 558 576 584 633 690 733 (300) 
758 794 (300) 911 935 944 (300). 

20 024 030 039 243 283 299 324 355 367 372 (300) 
384 408 483 (550) 497 739 803 807 (300) 854 931 956 
21004 098 128 250 293 314 328 368 507 919 938 983 
(300) 22 007 014 021 031 052 086 144 178 181 284 300 
306 317 338 373 392 417 451 468 495 598 610 651 694 
807 825 (550) 911 937 23095 194 209 221 (300) 290 
319 323 411 423 432 436 456 464 492 522 535 586 (300) 
644 662 734 777 818 839 847 24 008 046 658 (550) 
082 145 242 270 336 347 410 457 474 494 497 518 629 
674 25 708 125 740 942 989. 

53 257 276 323 419 (300) 445 470 484 
540 573 586 604 626 (300) 633 680 (300) 688 755 820 
953 969 (300) 999 26048 133 156 210 211 281 297 
298 313 418 (300) 462 487 518 668 729 797 808 810 
833 871 924 935 942 968 973 27081 174 227 
238 (300) 400 473 656 724 (550) 799 878 946 28 025 
134 135 140 (300) 165 208 212 287 305 359 (300) 404 
407 415 (300) 483 (300) 499 625 736 786 844 931 
29 007 032 083 183 197 294 311 318 443 460 495 529 
551 554 556 (300) 591 643 668 673 698 735 740. 

30 033 060 087 099 (300) 110 (300) 161 (300) 235 
286 354 388 452 474 704 809 833 864 962 31010 
025 (550) 277 294 306 453 562 633 653 667 701 762 
777 800 (300) 853 882 919 (550) 953 954 960 963 997 
32 079 145 165 247 252 200 261 312 374 375 409 437 
452 479 491 505 542 608 (300) 629 659 684 700 731 
776 895 958 977 984 33040 (300) 078 104 114 126 
171 192 251 (550) 254 355 385 533 660 662 688 755 
849 879 905 (300) 906 918 975 992 34079 (300) 
180 (300) 197 324 371 372 400 732 940 944 975. 

35054 094 100 (550) 150 155 159 (550) 162 (300) 
237 (300) 359 388 610 743 765 853 (300) 874 (300) 875 
931 36032 (300) 057 158 224 298 385 400 411 550 
584 615 673 691 761 795 809 817 (300) 824 897 937 
941 945 954 987 989 997 37 060 071 085 235 265 435 
(550) 440 486 590 615 660 698 717 726 735 747 783 
787 793 856 859 38 024 066 (550) 138 200 324 394 
452 526 556 588 645 669 686 693 738 770 854 861915 
39015 022 046 108 278 385 449 462 489 665 726 751 
788 869 874 (300) 876 (550) 889 894 (300) 987. 


hbrigen Grundſtücke: 
Kaſſubiſchen Markt Nr. 9, 
Kaſſubiſchen Markt Nr. 10 


und 
Paradiesgaſſe Nr. 1 
a dea zu ſtellen 


ab 
Meiſgebots 8 


Fläche von 


aus der Steuer: 


beſondere Kauf⸗ 


Gerichts⸗ einen Termin anf 


ſelbſt auf den Nachmittags 3 ¼ Uhr, 


dem 
werden. 


Markt Nr. 10 wird ſeit üb i 
Jahren ein flottes und Auna 


betrieben. 


von Geboten 


balten außer dem 


ange | jeden Geſchüfts eignet, 


meinem Boreau ein 
Die Seen der eee 
jeden Tag geftaitet. 


Dr. Silberstein. 


irma Julius 


Tochterheerde 
Richthofen'ſchen R 


(Züchter Herr Rud. Riemann) 


Vormittags 11 Uhr, 
Verkauf. 


vom Bahnhof Garnſee. 


Grundſtücks⸗Perkauf. 


Von der verwittweten Frau Renate 
Teſchke, geb. Sommerfeld, bin ich 
beauftragt worden, die derſelben ge⸗ 


zur Ermittelung des 
Freitag, d. 8. Auguſt 1884, 


in meinem Bureau Hundegaſſe 102 
anberaumt, wozu Kanflufige a 


In dem Grundſtücke Kaſſubiſchen 
ig 
8 
Materialwaaren⸗ und Schant⸗ Geschäft 
Die drei Grundſlücke zuſammen ent⸗ 
Laden Lokale noch 
24 Zimmer nebſt Zubebör, find in gutem 
baulichen Zuſtande und vermöge ihrer 
außerordentlich günſtigen Lage — am 
Marktplatze — zum Betriebe eines 
Die Verkaufsbedingungen können in 
der Grundſtücke ift 
(7532 


Der Rechtsanwalt. 


Die Rambouilet Bol 
blub Heerde 
Kl. Schönbrück 


bei Garnſee, Kreis Grandenz, 


der Freiherrlich von 

ambonillet « Boll 

blut Heerde Brechelshof in ot 
e 


Montag, d. 18. Auguſt, 


25 Vollblutböcke zum meiftbietenden 
Bei vorheriger Anmeldung 583 


86 042 052 117 132 153 166 185 238 265 318 374 
464 (300) 479 515 526 581 821 695 726 767 814 (300) 
819 833 844 935 949 972 87 058 153 176 242 281 322 
335 381 (550) 410 426 481 482 (550) 487 492 593 (550) 
609 617 660 784 793 88 060 094 113 (550) 150 190 
215 218 289 294 315 341 379 (300) 449 551 565 581 
646 708 729 753 778 782 834 856 894 895 908 954 993 
89 083 086 (360) 142 191 394 459 472 585 608 679 (300) 


40693 126 (550) 146 147 158 161 232 333 343 
377 (300) 399 (550) 467 576 593 700 729 (300) 736 744 
774 865 868 (300) 883.969 991 41018 049 077 096, 130 
228 284 350 (300) 428 448 477 (550) 519 (300) 
569 578 632 643 664 762 782 802 887 (300) 42 042 
046 062 099 147 154 157 227 (800) 291 295 371 429 
(300) 443 480 491 544 617 738 763 791 842 888 930 
958 43102 119 131 (300) 134 135 (300) 166 235 244 
254 330 509 556 596 627 648 664 876 44012 166 182 
308 447 485 526 541 551 558 640 778 819 820 822 867 
893 923 986. 

45015 027 103 110 149 (300) 234 258 306 316 
342 420 (300) 437 (300) 450 587 660 671 673 675 692 
697 868 46 022 034 (550) 083 182 183 196 261 (300) 
305 485 523 700 733 824 868 877 913 47047 141 185 
201 228 253 (300) 257 300 317 451 461 475 484 507 
558 632 660 744 770 785 806 872 915 957 997 48 002 
052 062 170 175 254 352 464 (300) 677 (300) 697 741 


EN 
807 828 862 905 
068 273 361 467 500 519 (300) 579 702 (300) 742 767 


797 837. 


802 886 (300) 892 (300) 902 910 (300) 933 996 49 013 Arfurt a. N., 5. Auguſt. Eflecten » Soctetät. 
031 318 6550 322 327 380 434 546 587 603 623 720 (Solus) Sd ue 264, Frauzofen 264%, Roms 
731 752 793 (300) 816 832 836 843 878 988. barden 127, Galizier 226%, Aegopter 62, 4 ungar. 

50050 117 136 142 166 190 200 (300) 442 | Goldrente 77%, 1830er Rufen 76%, Gotthardbahn 95%- 
498 (800) 590 594 785 807 854 955 51.020 041 097 110 Dresdener Bat 127%, Disconto:Gommandit Wr Belt. 
231 393 537 659 660 791 800 833 (3000 858 859 913 empor, 5 Auguſt. ( 222 Fabi. . auf 
52 020 029 (550) 094 102 163 250 270 (300) 274 322 | Ber ein 94%. Wechſel auf London 4,82 le Trans 
415 435 459 513 585 648 701 790 800 819 840 843 905 | fers 4,2414. Sechel ant Paris 5.20%. 4% funbirte 


877 120. 
445 480 499 553 559 714 811 874 958 963 54013 023 Erie⸗Bahn⸗Actien 16%. Remnort-Gentralb.-Meten Sterk 


340 359 444 


etide. 
Hotel du Nord. Boſchte a. Freienhuben, Quts⸗ 
Königsberg, 


626 (300) 723 724 728 770 853 869 908 951 59 112 
(550) 181 133 (300) 176 197 216 
521 561 594 745 826 869 876 955. 

60 015 068 213 229 231 281 (550) 320 328 443 
508 (550) 628 750 798 835 886 892 958 959 962 61029 
080 131 212 246 516 606 647 654 709 736 743 (550) 
766 830 886 911 960 62 048 115 157 179 (300) 201 
202 254 267 301 318 327 335 336 (300) 403 499 520 
578 586 613 632 739 749 750 850 896 940 954 965 
63 112 131 181 (300) 202 215 284 294 338 360 403 440 
462 472 487 569 619 620 669 676 688 693 883 946 959 
64.022 047 126 227 300 363 387 393 394 400 403 438 
468 488 561 578 607 661 702 752 761 804 815 (300) 


Knobi Kauflente. S 7 
b. 5 f 
tel de Berlin. v. Olczewski nebſt Familie a. 
he Generalmajor. Dr. Frolowski n. Gemahlin a 
Bromberg, Reg.⸗Aſſeſter. Heinrich a. Gotha, Director. 
rl. Splittgerber a. Thorn. v. Bulmering a. Rußland. 
lee, Weng Nee ed e en 
Hand e de Wal > lingen, Hartmann a. 
iegni „ Stolzenwald a. . 
Liegnitz, Bolemann, —— Kr ER 
Glang und. debe 1. 
Schöneberg, Pfarrer Habermann a. Oſterers, 
ö . Mir a. Krieſko remier- Lieutenant und 
Sehen * Heart „Gutsbeſiter. Gerhar 


Gee e 
765 83 7 980 66 020 028 078 190 294 339 (300) | a. Cöln, BerfiherungsJufpector. Schottler a. Lappin, 
352 (300) 356 416 501 566 677 734 808 882 907 989 | Fahrikbeſitzer. Göldel a. Fidlin, Adminiſtrator. eher 


a nn: . e 
Beihge a. Bautzen, Lichtnegger a. Brüſſel. Waldmann 
ie Hasen a. Bremen, Weidtmann a. Berlin, 


ur St. Petersburg. Büttner a. Marien⸗ 


Hotel de f 
Stuttbof, Epraim a. 
barg, abu 0, Gteegen, Mahn = Jordan a. Berlin, 


Bromberg, Schmitz, Iſrael 

i u a. Tiegenhof, Kaufleute. Jacobſen a. 
Serin, Genter Dock 2 ben, Gutsbefitzer. 
Frau Lilienthal aus Löbau. 
—— ä —— 


it Ausſchluß der folgenden 
Verantwortliche Redaction der Be für — 1 — 


beſonders bezeichneten Theile: H. Rö L 
ie Handels» und Schifffahrtsnachrichten; in m 
Hasereient del: 4 2 Rafemann; ſämmtlich in Danzig. 


6701 126 313 369 372 426 542 650 692 | a. Mewe, 
758 rn 315 958 68 052 064 067 158 252 (300) 
264 277 342 (300) 360 37 409 423 503 550 568 588 
625 651 665 672 736 780 886 69 036 083 206 257 274 
362 434 457 479 494 510 538 553 555 618 697 (300) 
760 798 807 858 921 947. 

70 074 117 (300) 192 261 274 (550) 346 (550) 484 
549 655 (550) 662 664 665 698 (550) 730 732 742 756 
760 811 827 835 868 880 913 947 (550) 71029 039 040 
047 048 111 (300) 137 183 188 204 206 279 308 348 
352 366 404 429 442 446 480 (550) 486 518 519 
523 (550) 533 614 619 657 695 716 808 855 857 
924 (300) 963 982 72 016 074 232 282 322 379 396 409 
455 491 565 678 795 816 846 899 73 024 113 (550) 223 
224 266 334 369 370 374 463 599 631 641 829 848 890 
952 74 161 185 206 244 245 468 (550) 484 574 575 691 
860 909 (550) 915. 

75 034 051 083 135 159 203 264 336 346 453 538 
544 563 572 616 756 960 76 056 088 103 109 209 227 
231 294 429 458 500 513 575 696 831 847 892 896 
77 105 127 (550) 170 (300) 221 346 (300) 373 385 502 
584 625 635 649 662 (300) 703 745 (300) 812 832 
78 041 044 162 219 276 315 321 335 429 514 627 785 
915 79 010 155 200 235 290 345 411 444 465 491 504 
523 553 680 702 753 871 907 946. 

80 012 033 106 108 115 276 305 307 344 (300) 
352 391 408 505 526 537 729 836 (300) 866 884 911 
915 (550) 963 81 011 097 105 109 135 171 231 253 
287 359 364 (300) 399 425 450 496 537 576 581 598 
623 636 (300) 676 699 807 (300) 835 836 874 911 

(300) 82 026 159 177 219 373 376 453 461 496 566 
1 730 757 836 852 83 004 077 141 160 287 308 


Eingeſandt. 5 
4. Auguſt. Es iſt unzweifelhaft aner⸗ 
tennenswertb, daß die Badedirection bierſelbſt bemüht 
lem Maße den Anforderungen des Bade⸗ 
gerecht zu werden; unſch n iſt aber doch das 
Promenaden mit Schildern von Fer. 
berührt den Schönheitsſinn 


Promenirenden nicht angenehm und bedarf der Abbofe. 


FFT 
Der gebannte Plagegeiſt. 


Ach! Wenn ich nur einmal meine Kopfſchmerzen 
los wäre. das iſt ja nicht zum Aushalten! 

Diefer krankhafte Zuftand deutet immer darauf hin, 
daß der Magen, die Leber nicht 3 arbeiten. Nehmen 
1 einige Schweizer pillen von Apotheker — 9 


Zoppol, 


316 (300) 326 327 333 349 377 533 587 640 657 661 elche a Schachtel. n den Apotheken erhältlich, 
722 737 135 835 853 954 965 966 84 105 365 500 579 | und Sie werden. dieſen Plagegeiſt fe N erer, 


624 654 667 676 692 816 875 (300) 903 929. 
85104 113 132 238 275 291 332 476 481 521 548 
595 603 614 644 700 727 785 796 815 855 992 993 


Die diesjährige ordentliche Nambouillet⸗ 
General⸗Verſammlung Vollblut- Heerde 

der Actien⸗Geſellſchaft Zuckerfabrik Mewe Sar en e 
210 . den 26. Anguft cr., 


Sonnabend, den 16. Auguſt er., I ag 1 Ubr, 


im Sagle des „Dentihen e an XVIII. Balk Auction 
ca. 60 Rambonillet⸗ 
Vollblutböcke. 5 


ie Actionäre werden zu derſelden bierdurch unter Hinweis auf die 
folgende Tagesordnung und die 88 15 und 16 des Statuts eingeladen. 
1. Pericht des U . 
Bericht des Aufſichtsraths 2 
2. Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 8 3 
unter Vorlegung der Bilance g 15 Die Heerde wurde in dem Mafl⸗ 
3. Wahl dreier Mitglieder des Aaſſichtsratbs an Stelle der in Gemüß⸗ letzten Re auf der Berliner 


bei Klingſporn Pebaken, vieh Ausſtellung mit den höchſten 
Bee ee at Erfagmanne? u. Preiſen ausgezeichnet 5 6653 
den in Folge feiner Wahl zum geihäftsführenden Director Ae J. Meister. 


2 iedenen Herrn Freytag. 
4. Se Recco heben gemäß Arte 239 des Handelt. 
eſetzbuches. 8 2 Ä laben 

5. Beſchl über die zu zablende Dividende für das abgelau 
Re nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. en 


Mewe, den 4. Anguft 1884. 


Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. 


Anspach. L. Meumeyer. 


Stammſchäferei 
Battlewo 


Bahuſtation Kornatowo, 
Kreis Aulm, Weſtpreußen. 


60 fprungfäbige 
Nambouillel⸗ 
Kammwollböcke 


findet 
Donne rſta, 9. 28. Aug. 1884 
a: u e Neben 
Ratt. Bei rechtzeitiger 
4 Kilometer entfernten 
— m bereit 6651 


A. v. Boltenstern. 


8 
! Sichere Efiſtenz 11 

Au einem lebhaf en Platze in Weſt⸗ 
preußen iſt wegen andauernder Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers eine Maſchinen⸗ 
ban-Anftalt verbunden mit Eiſen⸗ 
u. Metallgteßerei unter ſehr günftigen 
Bedingungen fofort zu verkaufen. Aus 
zablung ca. Mark 12,000 erwünſcht. 
Reflectanten erfahren Näheres auf gefl. 
briefliche Aufragen auter E. M. 48 
is ber Exped. d. „Dirſchauer Zeitung.“ 


' Freytag. 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt und von rt 
medizinischen Autoritäten als vorzügliches Heilmittel erprobt un 
geschätzt, verdient mit Recht als das 6 34 


Verlässlichste u. Wirksamste aller Bitterwäss®r 

empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 

Herr Geh. Hofrath Prof. Dr. Kussmaul, Strassburg: 
„In mässiger Menge sicher i kend“. 

in allen Mi Iwasserhandlungen und Apotheken, 

doch Aird gebeten, "tote ausdrücklich Saxiehner’s Bitter- 


wasser“ zu verlangen. 
Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


— — — 
H.Hallensleben, Garten-Ardiled, 


Königsberg, Tragheimer Pulverſtraße 38 den 
empfiehlt Me zur Wnsführung von Park- und Garien: Anlagen 15 dns 
Genre, Obſt⸗ und Korbweideoplantagen de. Uebernahme vou Gewüöc s 7477 
bauten, Warm⸗ und Heißwaſſerbeizun gen 5 8 


Coscursberfahren. 
dem Benjamin Turczinski⸗ 
ſchen Concurſe wird behuſs Weſchlng⸗ 
faſſung über den Verkauf des Waaren⸗ 
lagers, namentlich ob daſſelbe im 
Ganzen oder im Wege der Auction, 
ſowie eventuell unter der Taxe zu ver⸗ 
kaufen, eine Gläubiger⸗Verſammlung 
zum Termine 4 
den 15. Auguſt 1884, 

a Mittags 12 Uhr, 
(Zimmer Nr. 6) hiermit anberaumt. 
Danzig, den 4. Auguft 1884. (7495 
Königl. Amtsgericht XI. 


Konkure Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Gutsbe⸗ 
ſitzes Adolf Rundt zu Klein Grün⸗ 
hof iſt am 5. Anguft 1884, Mittags 
12 Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann Lud⸗ 
wig Neumeyer von bier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und 
Anmeldefriſt bis zum 7. Septem⸗ 
ber 1884. 
Erſte Gläubiger: Berfammlang, Be 
ſchlußfaſſung über die Wahl eines ans 
deren Verwalters und Beſtellung eines 
Gläubiger ausſchuſſes 

am 9. September 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 
im . Nr. 8. 
rüfungs termin 
am 25. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 


eben daſelbſt. (7505 
Mewe, den Auguſt 1884. 
Siremlow, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Pferde = Auction. 


Sonnabend, den 16. Auguſt 
d. Js., Mittags 12 Uhr, kommen 
auf dem hieſigen Geſtütshofe mehrere 
im Geſtüt nicht ferner zu couſervirende, 
für anderweitigen Gebrauch aber zum 
Theil noch ſehr verwendbare Hengfte 
meiftbietend gegen Baarzahlung zur 
Verſteigerung. (7393 

Marienwerber, den 2. Auguſt 1884. 


Die Geſtüts⸗Direction. 


Jagd-Verpachtung. 
Dienſtag, den 12, Auguſt, 8. 
mittaus 9 Uhr, werde ich in meiner 
Wohnung die Jagd auf der hieſigen 
Feldmark, 30 culm. Hufen groß, dom 
20. Auguſt ab auf drei auf einander 
folgende Jabre verpachten. (7363 
Schönau, den 4. Auguſt 1884. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
r 
Aus Aſexandrien in Egypten, wo 
ich mich ſpeciell mit Augenkrankheiten 
beſchäftigt babe, bin ich zurückgetehrt 
und habe mich als Spezial⸗Arzt für 


Angen-, Ohren⸗, 
Naſen⸗ und Hals⸗ 
Krankheiten 


wieder in Danzig niedergılaflen 
Sprachſtunden *—1 und 3—4 Uhr. 
bemittelte unentgeltlich 
Lauggaſſe 65, gegenüber der Poſt. 


Dr. Ziem. 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Gabe , 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Ubr bis Nachmittags 5 Übr. 


Rünftl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


HL. Holdt, 
e 8 
Schilder. Maler. 


für eg Erben bes 
det rauengasse 2 
— Kirche. 9 


1 


Eltern 


von Söhnen unter 12 Jahres 
auf die „Deutſche Wilde bleng Ber. 
ſichtrungs⸗Anſtalt in Hannover“ 
aner gemacht Zweck derſelben: 
erminderung beim. leichtere Beſchoffung 
der für die Diener den zu bringenden 
Geldopfer unter nicht fühlbarer Mit: 
belaftung der Befreiten; Verſorgung von 
Iwoscliden ꝛc — Für einen zw. 9—12 
Monate alten Knaben beträgt beiſpiels⸗ 
weile die Prämie pro A. 1000 Ver: 
ſicherungs Capital, letzteres fällig im 
Falle der Einſtellung des Verſicherten 
in das ſtehende Heer oder in die Flotte: 
einmalig Al. 199 60 3, jährlich A. 
19 50 J. — Im Semeſter 1884 
wurden verſiche t 7819 Knaben mit A. 
8.220,50 Capital — Proſpecte ꝛc. uns 
entgeltlich durch die Direction und die 
Ver trete r. (7489 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
ift die gründliche 

wuchs mittel Ae mae dane 
bodens von Schionen, Schuppen, Staub, 
Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Salon die nöthinen 
Eimichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gef. Benntzung. (4760 
Volkmann. Matzkauſchegaſſe 8. 
\ar m 60 Sorten Pong 
Couverts A. 2,50, 50 
M 3 per Mille mit Firma bei 
ARKeſeherg in Hofgeismar. Muſter fr. 


schön und ſaftig, a Pfd. 3 A. Wieder⸗ 


vom 10. d. Mis zu haben. 
Gütige Aufträge erbiltet 
Luboſtron bel Labiſchin (Bofen). 
F. Luckow, 
5 . (7481 
theſegenheitsgedichte 
leder 


Art fertigt ane denten, 


4. De 


Echten Limburger 
Sahnen⸗Käſe 


ſehr feiner Ouolität, ca. 1%, (. ſchwer, 
pro Stück 60 5 empfieblt . 


Cari Köhn, (7510 
Vorſtädt Graben 45. Ecke Melzergaſſe. 


Kirſchſaft, 
Himbeerſaft, 
friſch von der Preſſe, 


J. G. von Steen. 
Holzmarkt 28. (7500 


Zn Banzwerken! 


Neue, „Träger, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24° Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
N 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Koßnügel 


4 in jeder Länge. 5 (3051 
S. M. Noch., Johannisg. 29. 


100 Laſt gute ſchleſ. 
od. engl. Steinkohlen, 


Der freihändige 


Bock Verkauf 
Aambouillet⸗ 


Stammheerde 
auf Dom. Rathsdorf 


bei Pr. Stargard hat am 1. Auguſt 
* Mages auf . ib Baß 

© . 
Ciargaıb 1 75 Ves ee 15 


7294) Urams. 


100 Muniterſchafe, 


50 Hammel, 1- n. 2 jähr., Negretti, 
ſtehen Domimum Nen Glinez zum 
Verkauf. (7387 


Bambouilet-Böthe 
70 Stück Mutterſchafe. 


geſunde, kräftige Thiere, zur Bucht ge; 
eignet, ſtehen zum Virkauf in Schwarz⸗ 
wald bei Sturz. (7316 


Herrmann. 


. * . 
u. Eiſengießerei 
in Oſtpr., ſeit 8 Jahren im flotten 
Betriebe, mit beſter Kandſchaft, ſoll 
wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſoſort verkauft werden. Das 
Etabliſſement in einer Kreispadt mit 
Haupt ⸗Babuverkehr gelegen, iſt auf's 
Beſte mit allen Hülfe maſchinen aus⸗ 
gefta'tet Ein berrſchafll. Wohnhaus 
ſowie ſämmtliche Gebände nen und ſehr 
geräumig. Zur Ar zahlung wären circa 
50,000 K. erforderlich 
. Gefällige Offerten u Nr. 7474 an 
die Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 
Mein . 


Mühlengrundſtück, 


welches ich bereits 30 Jahre bewirth⸗ 
ſchafte, beſtehend aus einem Galleries 
Holländer, Wohn: und Wirtbſchafts⸗ 
Gebäuden mit 50 Morgen Laub 
(Weizenboden) und Wieſen beabſichtige 
ich zu verkaufen. (6682 


Krajewsky, 
Saalfeld, Oſtpreußen. 


Mahlgänge m. voll. Waſſerkr., 1½ M. 
» Danzig belegen, neue Gebände, berr⸗ 
ſchaftliche! Wohnhaus, vollſtänd. leb. u. 
todt. Juventar, Hypotheken feſt, iſt für 
40 000 bei 12000 & Auzablung 
zu verkaufen durch G. Kühn, 
Seifengaſſe Nr. 2. im Nauenthor. 


Ein herrſchaftl. Haus 


mit Einfahrt, auf Langgarten, 4. Etage, 

22 Zimmer, neu becorirt und im beften 

baulichen Zuftaude, iſt zu verkaufen. 
Näb. Lancenmarkt 1 b. Zſemſſen. 


Em neuer, ſehr aut ander 


1 
Rapsdriller 
ſteht billig zum Ver kauf bei 
G. Sohroedter, 
Neumünſterberg. 


74700 


Einen faft neuen 54zölligen 
Dreſchſatz 


v 
Ruston, Prootor & Co. 


incl. Elevator, 


fferirt billigſt unter Garantie 
1 II. Kriesel-Dirſchau. 


verfänfern entſprechenden Rabatt. Eirca || 


nl nl LE 
Meine Patentktiſten 


wünſche ich an dortigem Platze 
mebrere Geſchäftsleute, 1 ai desc 
Branche arbeiten, in größeren Men zen 
zu vertreiben und erſuche Bewerber nnter 
Auf abe von Rrferenzen ſich an mich zu 
wenden. Bedingungen und Preiſe Heben 
zu Dieuſten 7509 
Johannes Brause, Stettin. 


Elbinger 
landwitthſchafll. und gewerbl. Ausſtellungs-Loltrrit. 


Ziehung zu Elbing am 20. Auguft 1884. 


Zur Verlooſfung kommen: 


1 Gewinn im Werthe von 5000 K. 

1 Gewinn im Werthe von 5.0 K. 

5 Gewinne im Werthe von a 100 M. 500 K. 

10 2 1 „ a 50 . 500 K. 
. 10 K 1000 K. 
F . RUE.) j 
Loose a 2 Mark sind durch die Expedition 


dieser Zeitung zu beziehen. 
Hauptgewinn eine 


Elbinger Ausstellungs Loiterie. kn. 


Equipage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. August. Loose a 24 
in geringer Anzahl noch zu haben bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Wir beforgen 


den An= und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
unb Courtage (beides zuſammengenommen) und Erstattung der geringen 
Börſenſtener, beleihen gute Börſenpaptere mit 3/3 bis 9% des Courswerthes 
gegen z. Z. 4½ 3 jährliche Darlebuszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 


gegenwärtig } 
auf Conto A. 2½ Proc.] Zisfen pro anno frei von 
auf Conto B. 3% Proc. allen Speſea 

und find zu weiterer, mündlicher, hieranf dezüglicher Auskunft in unſerem 


Comtoir Hundegaſſe 10 6% 


Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


gern bereit. (1066 


— * 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir unſere bewährten 


Faecal-Stikfoff-Superphosphate 


ſowie einfache Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Gyps ꝛc. zu äußerſten Preiſen unter Gehalts⸗ 
garantie. Preis verzeichniſſe ſtehen zu Dienften 


Guano Hiederlage 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik 


Actien ⸗Geſellſchaft, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 57. 


Der Vorſtand. 


Tie de. 


Unter dem allerhöchſten Patronate Seiner Majeſtät des 
Königs Ludwig II. von Bayern. 


Bühnenfeſlſpiele in Bayreuth. 


Oeffeutliche Aufführungen des Bühnenweibfeſiſpieles „Parſifal“ 
von Richard Wagner finden ſtatt am 21., 23, 25, 27, 29., 31. Juli, 
2 4., 6. und 8. Unguft, Nachmittag 4 Uhr. Nachtzüge nach allen 
Nichtungen. Wohnungs: Comité im Bahnhofgebäbde. 
Eintritts⸗Karten & KA. 20 für die Aufführungen vom 25. Juli ab find 
von Er. Feustel, Bayreuth, zu beziehen oder durch Vermittelung 
des Herren 7 A. Weber, Muſikalien Handlung in Danzig und 
Königsberg in Pr. (8513 


K r 
EN ij 
de m be) 
© 2 8 
— “ 
8 8 
5% 
In allen grösseren Städten. 1 = 1 
In Topfen à 6, t, Ku. 1 Pfd.angl. N, 15 
4 die beiden letzteren mit a er 
3 — practischem Schrauben verschluss. 2 
E * Correspondenten 2 3 
N * für Ost- u. Westprenssen. Brandenburg, Pommern. But 
Proviaz u. Königr, Sachseu. Thüringen u. Mecklenburg 6 2 
Brückner, Lampe & Co., Berlin L. neue ori = 
FÜCKNET, Lage & Co., DEIN L. nene Gr Austr. H 2 


er 11 Beſte zur billigste er n Ä 
Locomobilen und Dampf⸗Preſchmaſchinen 

(Patent Einkurbel⸗Tyſtem) 
Vorzüge vor allen anderen Syſtemen: 


ann Garantie für: 


Erſparniß von: abſolut reinen 
12— 14 Lagern, 5 0 e Druſch, 

2 Wellen, . marktfertiges 
3 Riemen⸗ W Getreide, 
! eiben, ER ' N geringen 
50% Schmier⸗ INA Koblen: 
el, N Ne 7 verbrauch, 

wenig Repara⸗- Ne e 
turen. r einfachſte 
eee Hedienung. 


liefert zu billinften Preiſen und coulanten Zahlungs bedingungen 
als Specialität 


J. Hillebrand Dirſchau. 


Zeugniſſe und Beſchreibungen gratis und franco. 
Obst- Baumschulen, Rosen- 
und Meidenculturen 


des Nitterantes Köſtritz in Thüringen (Deutſchlaud). 
Rosen: Kataloge gratis und fraueo. WU 6188 


Grun dſtücks⸗Verkauf. 


Dounerſtag, den 14. Auguſt er., Nachmittags von 4 — 6 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Eigenthümerinnen, wegen Auseinanderſetzung, das 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 70 


brlegene Grundſtück, im Wege der Lieitation, in meinem Bureau, Heilinegeift: 
gaſſe Nr. 52, öffentlich verkaufen. Darin iſt ſeit Jahren ein Schiffsverprovian⸗ 
tirungs⸗ und Matertalwagrengeſchäſt betrieben und eigmet ſich daſſelbe auch zu 
jet em endern Geſchäft. Die Beſicht ung kaun jeden Tag geſcheben. Die Ver⸗ 
kaufsbedmgungen find in meinem Bureau ein zuſeben, werden auch im Termine 
bekannt gemacht. Bietungs⸗ Caution 500 (7334 


J. Kretschmer, Anctienator, 
N Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


U 

Eine ſchön gelegene Beſitzung 

in Thüringen, zum Sommeranfenthaſt ſich ignend, auch zur Anlage eines 
induſtriellen Etabliſſements paſſend, in der Nähe eines veſuchten Bade⸗ 
ories, unweit eimar und Erfurt gelesen, beſtebend aus einem geräumigen 
maſſiven Wohnkaufe mit 5 Zimmern, einem Saal. 8 Kammern, 2 Küchen, ſowie 
Seiten und Hintergebäg de, Stallungen. einem darauſtoßenden Blumengarten 
von circa 1 Morgen und einem 500 Schritt davon liegenden Gemüſe⸗ und 
Gras garten von 2 Morgen Flächeninhalt ſoll wegen Todesfall für 40 000 . 


ſofort verkauft werden. 
M. L. Wo, 11 poſtlagernd 
(7170 


Offerten von Selbſtläufern bitte unter 
Erfurt einzuſenden 


b eſucht. 


Mein in Zoppot, 
Danziger Straße, 
ſehr günſtig gelegenes, zur Winter 
bewob: ung, mit Waſſerleitung, gut 
eingerichtetes herrſchuftliches 


ohnhaus 
nebft Hintergebände und hübſchem 
Garten beabſichtige ich zu verkaufen. 
eflectirende wollen ſich bis zum 
October d. J. melden. (7536 


A Kutschke. Wittwe. 
Ein Grundſtück, 


am Hauptmarktplatz, im beſten baulichen 
Auflande, worin ca. 40 Jahre eine 
Deftillation en gros & en detail nach- 
weislich rentabel betrieben wird, iſt 
Kränklichkeits halber bei 5— 8000 Thlr. 
Anzahlung käuflich. Adreſſen nur von 
Selbſikäufern find i. d. Exped. d. Ztg. 
unter Nr. 7424 einzureichen. 


Für ein gut eingeführtes 


Tuch⸗Geſchäſt 


nebſt Schneiderei in einer mittleren 
Provinzialſtadt Weſtpreußens werden 


Käufer geſucht. Offerten ‚rbeten sub 
J. N. 8986 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. (7331 


Ein Arbeitswagen, 


bis jetzt als Petroleum Trans port⸗ 
Wagen benutzt, ſowie J½⸗Laſt⸗Kohleu⸗ 
wagen find billig wegen Mangels an 
Raum zu verkaufen (7517 
Hausthor Nr. 5. 


Ein neues Piauino 
muß Umſtände halber billig verkauft 
werden Gefällige Adreſſen werden v. 
Selbßkäufern unter Nr. 7531 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Em neuer, eleganter Jagdwagen ſteht 

umſtandshalber billig zum Verkauf 
Stadtgebiet 142. (7427 


Eine Hypotdek v. 15 000 Ak (Haupt- 
firaße) zu cediren Off. u 7512 
in der Erped. dieler Zeitung erbeten 
ine Wirthin oder Meier, 
= welche mit der Milchbutterei gründ⸗ 
lich vertrant iſt, in der Haus wirihſchaft 
gute Kenutniſſe beſitzt und über ihre 
Zuverläſſigkeit u. Fübr. g. Zeugn. nach⸗ 
welſen k, findet Unftellung z. 1. Oetbr. c. 
auf dem Gute Gr Röbern b. Elbing. 


Ein junger Mann, 
der ernftlich geſonnen iſt, die Wirthſchaft 
zu lernen reſp. ſich zu vervollkommnen, 
findet Stellung den 1. September. 

Powunden bei Alt⸗Dollfiädt. 
3a)... ..Kist 

Für die 2 
General⸗Agentur einer 
Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft 
wird bei kleinem Salair 
ein Lehrling 
mit brauchbarer Handſchrift geſucht 
Abr. u. 6927 im der Exped. d. gig. 

Für ein auswärtiges Geſreidegeſchäft 
wird ein mit der Buchführung 2 
Correspondenz vertrauter 


junger Mann 


Adreſſen u. Nr. 7483 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein zweiter 
Wirthſchaftsbeamter, 


der auch polniſch ſpricht, nüchtern, 
energiſch und fleißig iſt, fabet b. einem 
Gebalt von 300-450 % p. a. und 
freier Station exc. Wäſche ſof. dauernde 
Siellung. Offerten nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe werden unter 8. v. B. poſt⸗ 
lagernd Oſterode, Dftor., erbeten 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche einen 


lüchtigen Medieinal⸗ 
Drogiſten, 


der auch mit Farben genau Beſcheid 
weiß und der pelniſchen Sprache 
mächtig iſt 

Referenzen, Angabe des Gehalts⸗ 
Anſpruchs und möglichſt Photographie 
erbeten 


W. X. Zielinski. 


Culm a.“ W. (7503 


ür ein Getreide⸗, Agentur 
5 und Verſicherungs⸗Geſchäft wird 
per 1 ieee er. ein 
Commis 


geſucht. Adreſſen unter Augabe 


der Referen en unter Nr. 7308 
in ber Exred d. Zig erbeten. 


Eine Piehverſicherung 


ſucht von fofort einen 


Reiſe⸗Inſpector. 
Caution erforderlich. Meldungen er: 
beten sub Nr. 7498 an die Expedition 
dieſer Zeitunigg. 2 
Geſucht wird z. baldig. Ein tritt eine 

gepr. evang. Erzieherin m beſcheid. 
Auſpr., welche tefäh. ift allen element. 
Unterricht zu erth., d. engl. u. franz. 
Sprache mächtig u. muſik. Offerten u. 
Gebalte auſpr. erb an Fran Oberförſter 
Hellwig. Gr. Schliewitz Weſtyar. 

Wir ſuchen tür unſere Schäftefabrik 
und Leder Handlung en gros einen 

Lehrling 
mit guten Schulkeuntuiſſen u ans acht ⸗ 
barer Famile Oppenheim 
Söhne, Schneiemühl. (9 


Maurer, Zimmerlente 
und Ciſchler 


finden noch beim Bau der Zucker 
Fabrik Marienwerder lohnende 
Beſchäftigung. 17337 


de Grain. 


u einem guten Mittags“ 
MM Tirch in gebildeter Familie 
werden noch einige Theilnehmer BF 
am gewänſcht 185 
Gef. Abreſſen unter Nr 7162 © 
in der erbeten 5 
e en 


Tür die Milchbaudlung Langgaſſe 67 
werden täglich 100 —120 Ltr. Milch 

geſucht. Auch kleineres Quantum wird 

angenommen. chönſee. 


Als Correſpondent, 
Buchhalter oder Kaſſirer 


ſucht ein junger gebildeler Mann eine 
Stelle. Gefl Offerten unter Nr. 7066 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
gel. Deftillatene, mit der einf. Buch ⸗ 
führung u. Correſpondenz vertraat, ſucht, 
um ſich in ſchriftl Arbeiten en ver⸗ 
völlkommnen, bei mäßigen Salair hier 
oder außerhalb Stellung in einem 
Comtoir, gl welcher Branche. Eintritt 
per 1. October cc Adr. u. Nr. 7528 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten 


Eine Oberwohnung, 


beſteh end aus 6 bis 7 Zimmern, im 
Ganzen oder getheilt (mit Waſſer⸗ 
leitung verſeh eu) iſt vom 1. Oct. er. 
Nenitadt, e 

18 


zu vermiethen 
Lanenburgerſtraße 12. 


Ein Laden 


nebſt 3 Stuben und Zubehör, ſowie 

aſſecleitung iſt zm 2. October 
zu vermietben in Neuſtadt, Weſtpr.. 
Zanen bargerſtraßte Nr. 15. 


Vonhäetſchen Caben 44 ſind 
ſebr hübſche möbl. Zimmer ep. 
Eingana) zu vermieden (1467 


Die zweite Etage, 


3 Stuben nebſt Zubehör, von October 


zu vermietben. 7517 
E. F. Sontowskl. 


Hausthor Nr. 5 4. Damm Ecke. 
Der Unterraum 
des Phönix⸗Speichers, 


am Waſſer gelegen, ift per 1. October 
zu vermiethen. äheres 


641) Brodbänkengaſſe 2%. 


Ein Sadenloral 
auf Wunſch auch mit Wobnung ift vom 
1. October ab oder früher Schar⸗ 
machergaſſe 7 zu vermiethen. Näheres 
Nr. a dition dieſer Zeitung unter 


Comtoir (2 Zimmer) 


zu vermiethen Langenmarkt 20. 
Näheres daſelbſt. (1458 


Café International 
Frauengaſſe 11 


empfiehlt „. 
kühle site Grätzer 
fowie feine Weine und bittet um 
geneigten Beſuch (7459 
Oscar Sohenok. 


Kurhaus Boppot. 
(Auf vielſeitigen Wunſch) 


2. Soirse 
Freitag, den 8. Anguit: 


Große brillante 
Elite-Soirée 


der eleganten Senfations- 
Magie, 
„Demonſtrationen des 
Illuſioniſten, Gedankenleſers u. 
Anliſpiritiſten 


Schradieck, 


Salon künſtler Sr. Königl. Hoheit 
des Großherzogs von Dachſen⸗ 
Weimar. 


Zur Auffübrur g 
gelar gen fümmt 
liche Piecen, welche 
iv Wien beim 
Großberzog 
Ichann und beim 
Kronprinzen 
Nudolf großes 

Aufſeben erregten. 
N Entree: 


Sperrſitz 1 Mk. 
50 Pfg. 
Billets ſind am 
1 Büffet im Kurſaale, 


4 ber den Herren 


1 I secke, Se: 
und Babnbofftraßen⸗ Ecke und Jo- 
hannes Wiebe, Südſtraße, u 
haben. 
Keiſſer eröffnung 7 Ubr. Au⸗ 
fang präciſe 8 Ubr Ende 10 Ubr. 

termit bitte ich, meinem Ebemann 
D Carl 2 1 weder auf meinen 
Namen, noch auf den Namen meiner 
Verwandten, etwas zu borgen oder 
verabfolgen zu laſſen, indem Niemand 
für ſeine Schulden aufkommt 

Louise Poleutz geb. Teßmer 


E⸗ ſiud ferner Beträge für die Ueber⸗ 
ſchwemmten der Weichſel u. Nogat⸗ 
Niederungen bei d. Landes baurtkaſfe hier» 
ſeloſt eingegangen: Kaufmann Anguſt 
Momber 50 K, Regicrangs: Präfident 

othe hier 60 A., Ritterguts beſitzer 
v Pattlammer Plautb 50 Mb, Dr. 
Kniewel bier 50 K., H. H. bier 10 K., 
Perl bach bier 60 K., Juſtizrath Waguer⸗ 
Stratfund 50 K., Frau R. N. in Berten⸗ 
te n 50 l. Juſtizrath Leſſe⸗Berlin 15 K. 

farrer Wojtasſewski Poln - Brionue 
10 ., Apotheker Weber Bochum 10 KA. 
H⸗Gollnow 0 AM, Pa. Berlin 3 A, 
Arthur von Ratb⸗Godesberz 50 ., 
durch Hrn. Oberbürgermeiſler, Geheimer 
Ratb von Winter Danzig überweeſen 
3000 K., Grof von Serakowski Wapf⸗ 
itz 100 K, von Polen der Provinz 
Poſen (durch den Grafen von Siera⸗ 
kowski Wapvlitz 500 „., A. bier 15 K., 
von Graß⸗Star in 50 K., W bier 3 K., 
Landrerath Fuß bier 10 A. 

Bis heute eingegangen 9140 AL 


TP —— ie peruunn 
Druck u. Verlag von A. W. Nafeman 
in Danzig. 


